
M I T T E I L U  N G S B L A  T T D E S B U R G E R V E R E I N S K N I E L I  N G E  N E. V. 

Herausgeber: Bürgerverein Knielingen e. V. 1. Vorsitzender: Friedrich Buchleither, Karlsruhe-West, Reinmuthstraße 24, Telefon 533 39 
Redaktion und Anzeigen• Willi Sänger, Karlsruhe-West, Heckerstraße 7 a 

Druck1 G.' Oannenmaier, Karlsruhe, Schillerstraße 26, Telefon 2 27 28 
---------------E r-• ch_e_i n_un_g_sw_e_ise_:_2_m_a_l _im_J_a_lir_(_M_a i_u_n d_D •_z_em_b_er_) ----�--------___;Ii ( 1 . 

Nr. 11 K a  r l s ruhe-Knieli n g e n  Dez ember 1970 



' \ 

2 

Wenn er seine Kräfte 
vergeudet • • muHeraufgeben . .  · . 

und erreicht niemals den Gipfel. 
Das gilt' nicht nur für den 
Bergsteiger . • •  
Jeder, der sein Ziel erreichen will, 
muß Reserven haben 
und s2arsam sein. 
Jeder, auch Du . • •  

a · 
. \Venn'suntGeldge�t­

� STÄDTISCHE SPARKASSE KARLSRUHE 
Hauptzweigstelle K N fE LIN GE N 



Das Alter! 

Das aber ist des Alters Schöne, 
Daß e s  d ie Seelen reiner stimmt, 
Daß es die Lust der grellen Töne, 
Dem Schmerz den herbsten Stachel nimmt. 

·Ermessen läßt sich und verslehn 
Die eigne mit der fremden Schuld, 
Und wie auch rings die Di nge geh n ,  
Man lernt sich fassen in Geduld. 
Die Ruhe kommt erfü l lten Strebens, 
Es schwindet des Verfeh lten Pe in, 
Und somit wird der Rest des Lebens, 
ein sanftes Rückerinnern sein.  

Ferd. v.  Saar 

zur Weihnachtsfeier an olle hochbetagten Bürgerinnen und 
Bürger über 75 Jahre om Sonntag, dem 13. Dezember 1970, 
um 14.30 Uhr in der "Sängerhalle" in Karlsruhe-Knielingen. 

Geehrte Mitbürgerinnen! Geehrte Mitbürger! 
Weihnachten! Das schönste Fest des Jahres, das Fest ,.der 
Liebe und Freude steht vor der Tür. 
Auch in  diesem Jahr wil l der Bürgerverein Kniel inge n Euch 
wieder eine große Freude bereiten.  Er wil l Sie i n  der vorweih­
nachtlichen Zeit zusammenführen,  um an einem Tisch in einer 
großen Gemeinschaft die "Aite nweihnachtsfeier" zu begehen. 
Es ist dies nun die dritte Weihnachtsfeier, die wir miteinander 
durchführen werden und e s  hat sich gezeigt, daß e s  Euer 
Wunsch ist, einmal im Jahr in  großer Zahl  zusammenzutref­
f�n, um miteinander bei einem Täßchen Kaffee und einem 
Gläschen Wein ungestört p l audern zu können. 
Für den geschäftsführenden Vorstand des BVK, der mit der 
Durchführung der Feier beauftragt ist, ist dies ein angenehmes 
Bedürfnis,  Euch diese Freude bereiten zu können. 
Gerade in dieser Zeit, wo die Tage so trüb sind und nur sel­
ten richtig hell  werden, wo die l angen Nächte u n s  wieder 
mehr zu Hause binden, da ist e s  erst recht notwendig hinaus­
zugehen, um sich mit Bekannten u n d  Freunden zu treffen, ge­
rade bei solch einer Feier. 
Gerade für Euch ältere Menschen sind Wehmut; Schwermut 
und Depressionen die Folgen dieser Vorweihnachtszeit. Ins­
besondere werden diejenigen davon betroffen, die a l lein­
stehend sind. 
Wir woll e n  uns gegenseitig nichts vormachen, wir haben alle 
in diesen Wochen a n  seelischer Not zu l ei den, weshalb e s  ge­
rade wichtig ist, eina nder Freude zu spenden. 
Eine Feier unter dem Christbaum wird immer etwas beson ­
deres bedeuten. Die aufflammenden Kerzen a n  d e m  ge­
schmückten Tannenbaum sollen in  u n seren Herzen eine innere 
Ruhe, den Frieden e ntfachen.  
Wie eng verbunden echte Frö h l ichkeit u n d  innere Besinnung 
sind, wo l len wir bei u nserer Feier gemeinsam erleben. 
Wir treffen uns zu der gemeinsamen Feier a m  Sonntag, dem 
13. Dezember 1970, 14.30 Uhr, in der "Sängerhalle". 

Ein schönes Program m  haben wir für Euch vorbereitet, das 
bestimmt Gefa l l e n  finden wird. 

Hierbei wo l le n  wir jedoch diejenigen n1cht vergessen, die 
erkrankt sind oder i nfolge Gehbe hinderung oder a nderer Be­
schwerden die "Sängerha l l e" nicht aufsuchen können. 

ln solchen Fäl len bitten wir die Angehörigen der Gehbehin­
derten: "Bringt Eure Opas o der Omas mit dem PKW zur Weih­
nachtsfeier!" I st kein Fahrzeug verfügbar, dann rufen Sie den 
l. Vorsitze nden Friedrich Buchl either, Telefon 5 33 39, an, der 
die Abholung und Rückbringung der betreffenden Person ver­
a n l a ssen wird. 
in der angenehmen Erwartung, daß u n sere diesjährige Alten­
weihnachtsfeier wieder ein besonderes Ereignis für Euch sein  
wird, grüßt recht herzlich 

die Vorstandschaft 
des Bürgervereins Knielingen 

Sä.  

I M M O B I L I E N  

Vermittlung von Hä usern 
und GrundstOcken 

K A R L S R U H E - K N I E L 1. N G E N 

Soorlandstraße 7 4 · Telefon 510 64 

Auto-Vollert 
An - und Verkauf 

sowie Vermittlun g von neuen und 

gebrauc hten Kraftfahr zeu gen 

Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstr9,ße 129 und 195 

Te lefon 5 2944 und 53015 

Inhaber Lother Pötsch, Metzger und Koch 

• 

Gute Küche 

2 automatische Kegelbahnen 

• 

Knielingen • Herweghstraße 3 · Telefon 51109 

' 
Verschönerung Ihres Hauses 
und Ihrer Wohnung? 

Kein Problem! 

F a rbe n-Hof m ann 
Saarlandstraße 95 (neben der Post) . Telefon 50130 

steht Ihnen zu Diensten mit 

Tapeten,  Farben, Lacke, Pinsel  
Bodenwochs, Bürsten 
Besen, Blocker 
Teppichke hrmaschinen usw. 

Eigenes Tapete n l a g er 

Fachmännische Beratung 
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GI bel:!ker 
U autoradio 

IhrWagen gewinnt durch becker! 
Wählen Sie aus der Vielzahl des becker-Autoradio-Pro­
grammes das passende Gerät für Ihren Wagen. becker­
Autoradios gibt es in jeder Preislage! 

Oberzeugen Sie sich bei uns : 

Ihr Spezialist für Becker-Autoradio 
Autotelefon, Autofunk 

Max Kiefer Autoradio - Autofunk - Autotelefon - Sprechverstärker 

für Omnibusse 

7500 Karlsruhe, Rüppurrer Straße 23, Telefon 60341 

75 30 Pforzheim, Wilferdinger _Straße 62, Telefon 4 2218 

HIRSCH MANN Automatik-Antennen-Servic e 



Mein Hei matdorf " Kniel ingen " 
Im weiten deutschen Reiche da liegt e in Dörflein k lein. 
Im Ring von grünen Auen ein hel ler Edel stein. 
Ein klarer Bach umspielet des trauten Dörfleins Fuß 
Und seine Höhe sendet dem Himmel frommen Gruß. 
: : Du Dörflein k lein, das mich geboren, dir sei ein Gruß geweiht. 
0 mögst du lieblich grünen und blühen a l lezeit! : : 
Nicht weltberühmten Namen das kleine Dörflein trägt, 
Nicht breite, stolze Straßen die Mauer dort umhegt. 
Der Bach trägt keine Schiffe, kein Dampfzug kreuzt das Tal. 
Doch lieblich ist's zu schauen im hel len Sonnenstrahl. 
: : Du Dörflein k lein, das mich geboren, dir sei ein Gruß geweiht. 
0 mögst du liebl ich grünen und blühen al l ezeit! : : 
Manch alte Sage zeuget aus längst vergangener Zeit. 
Zwei Türme stattl ich ragen, man sieht sie weit und breit;. 
Dran kann es leicht erkennen, wer nur das Dörflein s ieht. 
Ich grüße Dich mit Freuden, dir gi lt dies Ehren lied. 
: : Du Dörflein k lein, das mich geboren, dir sei ein Gruß geweiht. 
0 mögst du l ieblich grünen und blühen al lezeit! : : 
Und zu dem kleinen Dörflein stets zieht mein Herz zurück; 
Dort stand ja meine Wiege, dort lacht' der Kindheit Glück. 
Dort ruhen meine Toten im heimatlichen Sand. 
Ich will es  treul ich pflegen und lieben unverwandt. 
: : Du Dörflein k lein, das mich geboren, dir sei ein Gruß geweiht. 
0 mögst du liebl ich grünen und blühen al lezeit! : :  

Bericht zur 

Emilie Römer 
Frankfurt-Höchst 
Kranengasse 3 

Jahreshauptversa m m lung 19. 9. 1970 
Zu Tagesordnungspunkt 1 
stel lt  der Vorsitzende, Friedrich Buchleither, fest, daß 
91 stimmberechtigte Mitgl ieder erschienen sind, für die Wahl­
handlungen Stimmzettel g leicher Beschaffenheit ausgegeben 
sind, alle Mitglieder - ordentl iche und außerordentliche -
nach den Erfordernissen der Satzung fristgerecht und schrift­
lich einzeln eingeladen worden sind mit folgender Tagesord­
nung : 

1. Begrüßung durch den 1 .  Vorsitzenden, 
2. Verlesung des Protokol l s  der letzten Jahreshauptversamm-

lung durch den 1 .  Schriftführer, 
3. Bericht des 1 .  Vorsitzenden, 
4. Kassenbericht, 
5. Bericht der Kassenprüfer, 
6. Aussprache über die Berichte, 
7. Wahl einer Wahlkommission, 
8. Entlastung des Gesamtvorstandes, 
9. Neuwahlen des geschäftsführenden Vorstandes, 

1 0. Wahl von Vertretern der Einzelmitg lieder im erweiterten 
Vorstand, 

1 1 .  Anträge, 
1 2. Verschiedenes. 
Der Vorsitzende ste l l t  weiter fest, daß al len Mitg l iedern nach 
der Satzung Geleg_enheit gegeben worden �st, Anträge zu 
ste l len;  hierzu wurden die Anschriften des 1 .  und des stel lv. 
Vorsitzenden bekanntgegeben. Schriftliche Anträge seien 
nicht e ingegangen. 
Gegen diese . Bekanntgabe erhob s ich kein Widerspruch. 

Zu Tagesordnungspunkt 2 
verliest der 1, Schriftführer, Fritz Simon, die Niederschrift über 
die Jahreshauptversammlung 1 968. 

Zu Tagesordnungspunkt 3 
gibt der Vorsitzende, Friedrich Buchleither, unter Beifal l  den 
Bericht über die Vereinsarbeit seit der letzten Jahreshaupt­
versammlung. 

Zu Tagesordnungspunkt 4 
berichtet der Hauptkassier, Emi l Meinzer, über die Finan�­
wirtschaft des Vereins, die ökonomisch geführt wurde und 
gesund ist. 

Zu Tagesordnungspunkt 5 
gibt Revisor Wünsch den Revisionsbericht, der Hauptkassier 
Meinzer eine ökonomisch und technisch einwandfreie Kassen­
führung bescheinigt. Er bittet daher die Versammlung um Ent­
lastung des Hauptkassiers. 

Zu Tagesordnungspunkt 6 
g ibt die Versammlung zu erkennen, daß die Berichte zu 3. 
und 4. mit Befriedigung zur Kenntnis genommen sind. 

Einkehr nach einem 
Spazier gan g  im gemütlichen 

Schiitzenhaus 

beim Verkehrsübun gsplat z  
am Wi llich graben 
Kalte und warme Küche 

Ge öffnet: 
Monta g- u. Mittwochabend 
Samsta g und Sonnta g 

TANKHOF 
KNIELINGEN • 
Kfz.-Reparatur und Kundendienst 
Wartun gsdienst 
Kfz. -Meister Hein z Lendle 

Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 195, Te lefon 5 29 4 4  

Estri[h-Uiri[h 
• 

Fußböden für Wohn- und 
Industriebauten 

• 

Karlsruhe, Saarlandstr. 135, Tel. 5 30 20 und 5 45 OB 

METZGEREI KARL SCHEFFEL 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Karlsruhe, Scheffelstraße 22 

Telefon 2 4773 

F i I i a I e :  Knielingen, Saarlandstr. 1 4  (Schwanen) 
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Günstige Tarife in allen 

Versicherungssparten I 

Auch für 1969 in der 

Kraftverkehrsversicherung 

Rückvergütung zusätzlich 

zum Schadenfrei heitsrabattl 

' ' 
JEDERZEIT 'SICHERHEIT 

KARLSR.UHER 

VERSICHERUNGSVEREIN a.G. 

75 Karlsruhe 1, Postf. 3880, Te.l. (0721) 34871 

Unter-diesem Zeichen kaufen 

Selbststreicher 

und Tapezierer 

Farben-·und 

Tapeten -G ro ßau swah I 

Farben-König 
Karlsru he-West 

Rheinstraße 75, Telefon 533 83 

Filiale: 

Neureut, Hauptstr. 139, Telefon 706238 



Zu Tagesordnungspunkt 7 

wird eine Wahlkommission, bestehend aus den Mitgl iedern 
Ehredt, Schlegel und Rastedler einstimmig per Akklamation 
gewählt. 

Zu Tagesordnungspunkt 8 

dankt Herr Ehredt für das ihm und seinen Mitarbeitern erwie­
sene Vertrauen und spri cht der Vereinsleitung unter dem Bei­
fall der erschienenen Mitgl ieder den Dank für die in den zu­
rückl iegenden zwei Jahren geleistete Arbeit aus. Der Beifa l l  
ermutige ihn, d ie  Versammlung um d ie  Entlastung des  gesam­
ten Vorstandes zu bitten. Er bittet um das Handze ichen: 
Einstimmige Entlastung ohne Entha ltung und Gegenstimmen. 

Zu Tagesordnungspunkt 9 

empfieh lt  Wahl leiter Ehredt zur satzungsmäßig zulässigen 
Wiederwahl den bisherigen 1. Vorsitzenden, Fr iedrich Buch­
le ither. Die Freunde Vögele und Gierich werden als weitere 
Bewerber vorgesch l agen, ziehen aber selbst die Bewerbung 
zurück. Al leiniger Bewerber bleibt Friedrich Buchleither. Da 
es sich um die Stel le des 1. Vorsitzenden handelt, w ird mit 
dem Stimmzettel Nr. 1 schrift l ich und geheim gewählt.  
Ergebnis: 

Buchleither 
Enthaltungen 
"Nein" -Stimmen 
Ungültige Stimmen 

Abgegebene St., 

Wahl des stellv. Vorsitzenden: 

60 Stimmen 
11 Stimmen 
11 Stimmen 
5 Stimmen 

87 Stimmen 

Der bisherige, sehr geschätzte Amtsinhaber, Adolf Ruf, stel lt 
sich n icht mehr zur Wahl.  
Einziger Vorschlag: Stadtrat Emil Vögele. 
Ergebnis des Wahlgangs per Akklamation (einstimmig bei 
eigener Enthaltung des Gewählten): Emil Vögele, Stadtrat, 
75 Kerlsruhe 21, Kari-Schurz-Straße 3 a. 

Wahl des Hauptkassiers: 

Der bisherige Amtsinhaber, Emil Meinzer, stel lt s ich n icht 
mehr zur Wahl.  Einziger Vorschlag:  Arthur Rastedter. 
Ergebnis des Wahlgangs per Akklamation (einstimmig bei Ent­
ha ltung des Gewählten): Arthur Rastedter, Oberwerkmeister, 
75 Kerlsruhe 21, Maxauer Straße. 17. 

Wahl des Beitragskassiers: 

Der bisherige Amtsinhaber, Emil Heim, Schlosser i. R., 75 Kerls­
ruhe 21, Hermonn-Köhi-Straße 10, wird per Akklamation ein­
stimmig bei e igener Enthal tung im Amt bestätigt. 

Wahl des 1. Schriftführers: 

Der bisherige Amtsinhaber, Fritz Simon, ste l l t  s ich i nfolge be­
ruf l icher Uberlastung nicht mehr zur Wahl, ste l l t  aber seine 
.we itere Mitarbeit a l s  Beisitzer in Aussicht. 
Einziger Vorsch lag: Frau Monika Fischer. 
Ergebnis der Wahl per Akklamation (einstimmig bei Enthal­
tung der Gewählten): Frau Mon ika Fischer, 75 Kerlsruhe 21, 
Untere Straße 8 a. 

Wahl des 2. Schriftführers: 

Der bisherige Amtsinhaber, Wi l l i  Sänger, Kriminalbeamter, 
75 Kerlsruhe 21, Heckerstraße 7 a, wird per Akklamation e in­
stimmig bei e igener Enthaltung im Amt bestätigt .. 

Wahl der drei Beisitzer: 

Der bisherige A�tsinhaber, Emi l Vögele, ist zum stel lv. Vor­
sitzenden gewählt; die bisherigen Amtsinhaber Siegel und Frei 
verzichten auf ihre Wiederwahl.  Beide schlagen den bisherigen 
1. Schriftführer, Fritz Simon, vor. Weitere Vorschläge:  Schlegel, 
Stadträtin Kaiser. Ergebnis der Wahl. per Akklamation (ein­
stimmig bei Entha ltung der G

'
ewählten): 

1. Fritz Simon, Kaufmann, 75 Kerlsruhe 21, Struvestraße 14 

2. lrmtraud Kaiser, Stadträtin, 75 Kerlsruhe 21, Lassal lestr. 6 a 
3. Hara ld  Schlegel, Studienassessor, 75 Kerlsruhe 21, Ernst-

Würtenberger-Straße 31. 

Wahl von 2 Revisoren: 

Die bisherigen Amtsinhaber, Friedrich Wünsch, Ingenieur, 
75 Kerlsruhe 21, Litzelaustraße 43, und Werner Egen, Sparkes-

M ET Z G E R E I  

Friedrich Hasenfuß 
wOnscht .Ihren Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest und ein giOddiches Neujahr! 

Karlsruh e- Knie l ing en · H eck erst r. 25 · Telefon 53565 

Propangas- FüllsteHe 
W. H E CH L E R 

Sä nltäre I n stal l ation 

75 Karl sruhe-K n l e l l nge n 
Rheinbergstraße 25 · Telefon 51885 

GAS TS TÄT T E  

"�uz JC/,t?inpt?zlt?" 
Kerlsruhe Pionierhafen Maxau 

Spe zialität:  
Täglich frische Rheinfische 

Bekanntes Speiselokal 

Großer Parkplat z 

Baststätte a:an 

Es so -Autohof' 
Ruth Ehrmann 

• 

75 Karlsruhe 21 
Essestraße 

Telefon 5914 35 

Der Obst-un d Gartenbauverein 
Knielingen 

wünscht oll s einen Mitglied er� 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, glückliches n eu es Jahr 

" ADOLF NEES 
Gips er- und Stukkateurgeschäft 

Spezialität: Fossad enputz 
Ko rlsruhe-Knielingen 

Soorlandstraße 64 • T elefon 52351 
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Karlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße 68 

Ihr Fachgeschäft fUr Uhren, Schmuck, Trauringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise 
und Pokale - Vorteilhafte Festgeschenke in Gold- und Silberwaren 

Sie finden eine Großauswahl in: KUchenuhren (el. mit Batterie), Wanduhren und 
Bestecke (Edelstahl und Silber) 

Auf Ihren Besuch freut sich 

Warum kauf·en 

so viele Kunden bei uns 
, 

e 

etehtro 

Wenden Sie sich 
vertrauensvoll an das 
Elektro-Fachgeschäft. 

W eil f ür ju ng u n d a lt ,  g roß u n d kl ein 

m ol l ig un d sch la n k  

das R ich tig e in b est er Qua l it ät 

zu fi nden ist . 

Textil haus 

ln ha b erin Fra u An n el iese Nopp er 

75 Karlsruhe 21 
Saa rla n dstr. 157-7 9, T el .  (0721) 51163 

NEFF·Eiektro­
Wirmespelcher, 
die elegante Art 
bequem zu heizen 

• Vorderfronten 
ln verschiedenen 
Ausfilhrungen für 
jeden Geschmack 

• Gesteuerte Konvektion 
des Gerätes 

• Warmluft strömt über 
die ganze Breite aus 

�EFF 
�L im Haus­
der Zeit voraus 

7 5 Kerlsruhe 21, Rheinbrückenstraße 23 · Telefon 584 4 6  



sen-Ang., 75 Kerlsruhe 21, Eggensteiner Straße 67, wurden per 
Akklamation einstimmig bei eigener Enthaltung in  ihrem Amt 
,bestätigt. 

Wahl der Vertreter der ordentlichen Mitglieder im erweiter­
ten Vorstand: 

Tagesordnungspunkt 10: 

Bei dem derzeitigen Mitgl iederstand von 144 Mitgliedern (ord.) 
sind aus ihren Reihen 5 Vertreter zu wählen. 
Vorgeschlagen und per Akk lamation einstimmig gewählt s ind: 
Klaus Bürck, Hochbau-lng., 75 Kerlsruhe 21, Saarlandstraße 179 
Emi l Burkhard, Rentner, 75 Kerl sruhe 21, Hermann-Köhi-Str. 21 
Theo Erb, techn. Kaufmann, 75 Karlsruhe 21, Sudetenstraße 23 
Emmi Kern, Geschäftsinhaberin, 75 Kerlsruhe 1, Akademiestr. 75 
Gerhard Oberacker, Regierungs-Inspektor, 75 Kerlsruhe 21, 
Hermann-Köhi-Straße 29. 

Al le in vorstehenden Wahlgängen Gewählten wurden unmit­
telbar nach i hrer Wah l vom Wahlleiter danach befragt, ob 
sie ihre Wahl annehmen. Sie haben al le  ihre Wahl angenom­
men. 

Zu Y.agesordnungspunkt 1 1  
wird nochmals festgestellt, daß keine schriftlichen Anträge 
eingegangen sind. 

Zu Tagesordnungspunkt 12 
wird vom stel lv. Vorsitzenden das bereits vor Jahren aktuel l  
gewesene Thema 

"
Gelände d e s  Aquarienvereins in der Litzel­

au" wieder ins Gespräch gebracht. Weiter regt Wolfgang 
König an, ein Arbeitsgespräch mit den kulturtre ibenden Ver­
einen Knie l ingens anzusetzen mit dem Zweck, .die Kniel i nger 
Vereine e inmal auf der Seebühne zu präsentieren. Gerold 
Kiefer erinnert daran, daß der Musikverein vom 26.-28. Juni  71 
sein fünfzigstes und eine Woche vorher die Knielinger Feuer­
wehr ihr hundertstes Jubiläum feiern. Schließl ich wird von 
Stadtrat Voigt ein Plan für Vereinsplätze in der Kirchau ge­
zeigt, der großem Interesse begegnet i st. Sorgen um Ton­
taubenschießen der Amerikaner in der Litzelau wurden von 
ihm zerstreut. Der Vorsitzende schließt die Jahreshauptver­
sammlung um 23.50 Uhr. 

Fritz Simon, 1. Schriftführer 

Damen- und Herrenfriseursalon 
Toto- und Lotto -Anna hmest elle 

Familie Klaus Mün[h 
Knielingen 
Saarlandstr .  88, Telefon 5 216 0 

Allen Inserenten, 

die uns das Erscheinen 

des "Knielinger" 

ermöglichten, 

herzlichen Dank! 

Vereinsausfl ug nac h Koc hendorf b .  Friedric hs hall 

Am Sonntag, dem 21. Juni  1970, führte der BVK. seinen d ies­
jährigen Vereinsausflug durch. Morgens um 7.30 Uhr trafen 
sich die Ausflügler vor dem neuen Schulhaus und bestiegen 
den bereitgeste l lten Bus. Al le waren lustig und froh gestimmt, 
denn die aufgehende Sonne kündigte einen herrl ichen Tag an. 
Der Bus brachte uns ,zunächst durch die Stadt zur Autobahn­
einfahrt Kerlsruhe-Durlach und von dort au·s an lndustriean­
siedlungen, schönem Acker- und Wiesengelände vorbei bis an 
das Autobahnkreuz "Walldorf". 
Dort verl i eßen wir die BAB, durchfuhren das schöne Winzer­
und Kreisstädtchen Wiesloch und kamen gegen 9.00 Uhr in 
Mauer bei Heidelberg an. 

Löffelbagger im Einsatz 

ln der Gastwirtschaft 
"

Rose" wurde das Frühstück e ingenom­
men. Die überaus großen Portionen 

"
Schwe insknöchele" 

schmeckten vorzüglich und mehrere Sonderportionen wurden 
als Mitbringsel eingepackt. 
Gegen 10.30 Uhr ging die Fahrt weiter in das zwischen zwei 
Höhenzügen eingebettete Neckartel mit seinen alten Burgen 
und Schlössern. Kurz vor 12.00 Uhr kamen wir über Neckar­
zimmern, Gundelsheim in Kochendorf am Steinsalzbergwerk 

"
Schacht K ö n ig Wilhelm" an. 

Zunächst und zwar mit etwas gemischten Gefüh len wurden 
die Förderkörbe bestiegen, die innerhalb 50 Sekunden in den 
200 Meter unter der Erdoberfläche l iegenden Schacht ge-
räusdivol l  e infuhren. 

· 
Unter sachkundiger Führung konnten wir die Grube besich­
tigen. Al le Besucher, die ja erstmals die Grube betreten hat­
ten, waren überrascht von dem gewaltigen Eindruck, der auf 
sie wirkte. 
Alle Grubenbaue waren taghel l  erleuchtet, die Belüftung her­
vorragend und die Tiefe - 180 bis 200 Meter - unter Tage 
wurde in keiner Weise a ls  beängstigend empfunden. D ie  Aus­
maße der Strecken und Abbauräume waren überwältigend 
und das Gl itzern der Salzkristalle im frischen Anbruch war 
märchenhaft. Vor al lem war es ein seltsam erregendes Erleb­
nis, sich so tief unter der Erde zu befinden und von Salzge­
ste in  umgeben zu. sein. 
Ein heiterer Ausklang dieser Schachtbesichtigung war die Be­
nützung der Rutschbahn, die in 40 Meter Länge e inen Höhen­
unterschied von 12 Meter aufweist. 
Nach der Besichtigung des Sa lzbergwerkes ging die Fahrt 
weiter nach Bad Wimpfen, wo in der Gastwirtschaft " Kelter" 
das Mittagessen eingenommen wurde. 
Nach dem Mittagessen besichtigte e in  Tei l  der Ausflügler das . 
mittela lterl iche Städtchen Bad Wimpfen und die ü brigen be­
gaben sich i n  das in allernächster Nähe gelegene Städtchen 
Bad Rappeneu und tummelten sich in den Fluten des dortigen 
Sole-Hallenbades. 
Um 17.30 Uhr traf man s ich wieder am Bus, der uns über Sins­
heim, Bretten nach Kerlsruhe-Durlach in das Turmbergstadion 
brachte, wo man sich bei Musik und Tanz das Abendessen 
schmecken l ieß. 
Jeder Teil nehmer war von dem schönen erlebnisreichen und 
in  fröhl icher Gesel lschaft verbrachten Tag befriedigt und 
seine Erwartungen waren vol lauf erfül lt. Sä. 
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hoffen tlich ALLIANZ versichert 

KURT ERMEL 

75 Kerlsruhe 21 

Eggensteiner Straße 24 

Telefon 5913 77 

g.'al.zsdtult? 

Willi und Harald Schenk 

Schlosserei • Eisenkonstruktionen 

• 

Ka rlsruhe-Knielingen 
Rheinbergstraße 29, Telefon 51451 
Werkstattzufahrt Jakob-Dörr-Straße 

RE I·N HOLD RITTER 
' 

Ausbild��ng aller Klassen 

Kerlsruhe 
Sophiens traße 35, Ecke H irschst raße 
Telefon 23409 

Unterrichtsraum in Knielingen: 
Saa rla n dstraße 67 früher Gasthaus L inde 

Telefon 5 06 62 

Auskunft : Montag u n d  Donnerstag 
19.00 bis 19.30 U h r  

U n te r r i c ht: M o n ta g  u n d  D onne r s t a g ieweils 19.30 U h r  bis 21.00 U h r  

+S c hn itt b lu men 
+ De ko r at io nen 
+ Topf p f lanzen 
+ K ränze 

tjarlenbau�� 
Waller"}� 

.� � 'l� !6Jrlsrulze 
Siemens alle e  86 · Telefon 53308 

Kreuz-Apotheke 
HILDEGARD FICHTER 

+ 
Karlsruhe - K n i e l l n gen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 51542 



Probleme, die uns Knielinger besch äftigen 

Jeder Vorort unserer Stadt hat seine ungelösten Probleme, so 
auch Knielingen. 
Was uns besonders beschäftigt und uns am Herzen l iegt, ist: 
l. Die Bebauung des Platzes an der früheren Endhalteste l le ;  
2 .  Erweiterung des  Friedhofs; 
3. Sportzentrum (Kirchau}; 
4. Bebauung bzw. Verwendung des aufgefüllten Platzes Ecke 

Eggensteiner- und Rheinbrückenstraße; 
5. Tontaubenschießstand der Amerikaner; 
6. Bau einer Grund- und Hauptschule. 
Zur Verwirkl ichung dieser Anliegen hat der· geschäftsführende 
Vorstand des BVK einen mehrfachen Schriftwechsel mit der 
Stadtverwaltung geführt. Des weiteren ist man bei den zu­
ständigen Dienststellen diesbezügl ich vorstel l ig geworden. Be­
hördl icherseits stand man unseren Problemen aufgeschlossen 
gegenüber und sah auch deren Notwendigkeit ein. Leider ha­
ben unsere Anliegen infolge der angespannten Finanzlage der 
Stadt bisher noch keine bzw. nur zum Teil Berücksichtigung 
finden können. 

· 
Zwischenzeitl ich hat nun die Etatberatung für das Haushalt­
jahr 1971 stattgefunden, wobei ganz erhebliche Sparmaß­
nahmen getro'ffen worden sind. 
Dies hat

· 
natürlich wieder eine neue Situation auch für uns 

Kniel inger
. 

geschaffen. Um der Knielinger Bürgerschaft über 
den derzeitigen Stand unserer Probleme heute eine möglichst 
konkrete Mittei lung machen zu können, hat der geschäfts­
führende Vorstand des BVK die vier Stadträte, die g le ichfal l s  
an  der  a l sbaldigen Verwirkl ichung unserer Anliegen sehr  i n ­
teressiert sind, um e ine  schriftl iche Stel lungnahme gebeten. 
Freundl icherweise haben sich alle vier Stadträte hierzu bereit­
erklärt. Anschl ießend i hre Ste l lungnahmen. 

S t e I I  u n g n a h m e des Stadtrats Rudi V o i g t : 

Bebauung der früheren Endhaltestelle 

Das Architektenehepaar Bürk hat sich weitgehend um die Be­
bauung dieses freien Platzes bemüht. ln  einem Vortrag des 
Ehepaars Bürk wurde der erweiterte Vorstand des Bürgerver­
e ins unterrichtet. Hierzu wurden die Bauplqne und ein Modell 
vorgelegt. Die architektonische Gestaltung kann als  hervor­
ragend bezeichnet werden. Die Stadtverwaltung hat h ierzu 
auch ihre Genehmigung erteilt. Es l iegt nunmehr an den Bau­
herren, daß die Planung bald Wirkl ic�keit wird. Mit dies.e r  
Verwirkl ichung würde dann auch e i n  langer Wunsch der Knie­
l inger Bevölkerung erfüllt werden, daß hier dann auch eine 
öffentliche Bedürfnisanstalt untergebracht wird. 

Friedhof 

Seitens der 'Stadtverwaltung wurde eine Erweiterung des 
Friedhofes nach Süden. geplant. Außer dieser Friedhofserwei­
terung besteht auch noch d.ie Möglichkeit, hier eine Turnhal le  
zu erstel len.  I ch  persönl ich b in  der Auffassung und  habe  c{uch 
den Bürgerverein davon unterrichtet, daß eine Turnhal le zur 
Schule gehört. Dieser Platz sol l te unbedingt für die Friedhofs­
erweiterung reserviert werden, und zum anderen i st der VdK 
daran interessiert, in einem bescheidenen Rahmen eine Ehren­
stätte für unsere Gefallenen dort zu errichten. Die In itiative 
des VdK ist durchaus zu begrüßen und wird vorn Bürgerverein 
wie auch von den Knie l inger Stadträten unterstützt. 

Sportzentrum 

Der Turnverein und der Fußbal lverein haben in einer Bespre­
chung mit dem Herrn 1 .  Bürgermeister Wäldele und den Knie­
l inger Stadträten eine .Unterredung gehabt, die zum Ziel  hatte, 
für beide Vereine ein Sportzentrum zu errichten. Sowohl der 
Turnverein wie auch der Fußbal lverein waren sich im Grund­
sätzlichen über die Zusammenlegung ihrer sportl ichen An­
lagen einig. Die ursprüngl iche Planung des Sportzentrums in 
der Burgau l ieß sich le ider nicht verwirklichen, da im west­
l i chen Te il ein Rückhaltebecken erste l lt ·werden muß. Die 
Stadtverwaltung ist nunmehr bemüht, das Gelände in der 
Kirchau zu erwerben. Ich bin mir bewußt, daß die Verwirk­
l ichung sJieses Planes eine längere Zeit in  Anspruch nehmen 
wird. Beide Vereine können mit ·ihrer j etzigen Sportanlage 
nicht mehr auskommen, da die Trainingsmög l ichkeiten sowohl 
für Erwachsene wie auch für Jugendliche nicht ausreichenq 
smd, und sind desha lb  zum Ausweichen gezwungen. 
Trotz der zur Zeit angespannten Finanzlage der Stadt Kerls­
ruhe werden die Knie l inger Stadträte s ich um diese Vorhaben 
weitgehendst bemühen. 

70er­
Prämien 

sichem! 

1087 
Mark G

,

ewinn bringt. Ih nen 

Bausparen bei uns noch für 1970. 

Kommen Sie rechtzeitig. Si e finden uns überall. . 
Aut

b�r�;�;ä��h

e

e

�3· 112 . Sie nicht den 

70eY-Schlußtermin: e e 
Über Einzelheiten informiert Sie unser Mitarbeiter 

H. Metz 
75 Karlsruhe, Draisstraße 17, Telefon 5 68 37 

oder Ihre heimische Sparkasse 

Landesbausparkasse 
@ Wir sind die Bausparkasse der Sparkassen 
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ALLGASHERDE 

Kerls ruhe - Geliert straße 12- Ruf 56018/19 

SAMSTAGS g eöffnet von 8.30 bis 1 2.30 Uhr 

Meine Preise - Ihr Vorteil 

BAUMARKT 

Heimwerker-Katalog 70 
sofort anfordern - Gratis 
Karte oder Anruf genügt 

erdgas 
hochaktuell! 

QEFF �L im Haus­
der Ze�t voraus 

Heimwerkerbedarf 
Eine Riesenauswahl mit fast 2000 Artikeln 
erwartet Sie 

Außerdem führen wir: 

• Marmor 

• Fliesen 

• Mosaik 

• G la sba usteine 
• Sanitär 
• Farben I Tapeten 

• Baustoffe 

7500 Kerlsruhe 21 · Saarlandstraße 168a I am Bahnhof Knielingen · Telefon (0721) 59 2098/99 



S t e II u n g n a h m e der Stadträtin  lrmtraud K a i s e r : 

Es wird immer so sein, daß nicht a l le  Wünsche in Erfül lung 
gehen können. So wie man in der Famil ie die Anschaffungen 
nach der Dringlichkeit vornehmen muß, kann man auch im 
kommunalen Bereich aus der Vie lzahl der vorl iegenden Auf­
gaben nur einige herausgreifen. Nachfolgend seien verschie­
dene Dinge aufgezeigt, die im vergangenen Jahr doch sehr 
zum Nutzen unseres Stadttei ls neu erste l l t  bzw. verbessert 
wurden. 

Freigabe der Südtangente zwischen ölkreuz u. Hanseilstraße 
Am 11. November d. J. wurde das Tei l stück der Südtangente 
zwischen Olkreuz und Honsellstraße nach einer Bauze it von 
etwa 3 Jahren dem Verkehr übergeben. Die Finanzierung er­
folgte im wesentlichen durch das Minera lölprogramm mit ent­
sprechender Betei l igung der Stadt. Wie die Knielinger a l l e  
hoffen, wird das eine fühlbare Entlastung der  bisherigen B 10 
innerhalb unseres Stadttei l s  bringen. Sicherl ich profitiert da­
von auch unsere Spielstraße. 

Einweihung der Spielstraße 
Diese wurde im Spätsommer unter reger Ante ilnahme Jder 
Bevölkerung und vieler Kn iel inger Kinder in Anwesenheit des 
Ersten Bürgermeisters Wäldele, des Gartenbaudirektors Mürb 
und der Knie l inger Stadträte eingeweiht. Wenngleich es lange 
gedauert hat, die Anwohner von der Nützlichkeit solch eines 
Spielweges an dieser Ste l le  zu überzeugen, so werden jetzt 
auch sie ausgesöhnt sein durch den Anblick der schönen An­
loge, die sich dem Beschduer bietet. Al lerdings fehlt zur Zeit 
noch 'die rege Betriebsamkeit der Kinder und das gemütl iche 
Verweilen der Alteren. Es ist zu hoffen, daß beides einkehrt, 
wenn die schweren, donnernden Lostzüge nicht mehr übe.r 
die Rheinbrückenstraße brausen und die staubschluckende 
Grünkulisse etwas dichter und größer geworden ist. 
ln diesem Zusammenhang sei auch erwähnt, daß endl ich die 
Saarlandstraße ein neues Gesicht erhalten hat. Auch die Neu­
feldstraße bekam zur Freude der Fußgänger frisch "geplät-
.telte" Gehwege. 

· 
Straßenbeleuchtung 
Die Beleuchtungskommission hat unserem Stadttei l  e ine Reihe 
schöner hel ler Lampen zugebi l l igt; dennoch wird man be­
strebt sein müssen, weiterhin dafür zu sorgen, daß es in 
Kniel ingen noch hel ler wird. 

Tontaubenschießstand der Amerikaner 
Zum Schluß noch eine Nachricht für die Anwohner der 
Maxauer Straße zu ihrer Beruhigung: Die Amerikaner werden 
nicht mit dem Schützenverein in der litzelau fusionieren, son­
dern zum Tontaubenschießen ein Gelände bei Ettlingen er­
halten. 

S t e II  u n g n a h m e des Stadtrat Emil V ö g e I e  : 

Freigabe der Südtangente 

Es ist e in  vielfältiger Kata log von Aufgaben, die von den• 
Kniel inger  Stadträten sowie auch vom Bürgerverein innerhali:) 
des Ortstei l s  gefordert werden. Knielingen verändert sein Ge­
sicht immer mehr: Ich erinnere hier an die soeben fertigge­
stellte Umgehungsstraße, die Südtangente, mit ihren zwangs­
weise /geschaffenen Anschlußwegen .in ,der Burgau i.md Kirchou 
mit dem schönen Albgrün. Ein anderer markanter Punkt ist 
das Neubaugebiet Sudetenstroße, das sich nun bis zum Distel­
grund ausgeweitet hat.  Zum Tei l  schöne, moderne Häuser, da­
zwischen gut gepflegte Gartenanlogen und als Abschluß 
längs der Ferdinand-Keller-Straße die preisgekrönte Kleingor­
tenonlage; a lso Grün und immer wieder Grün geben diesem 
Neubaugebiet einen besonders wohnlichen Charakter. 
Auch im a lten Kern von Knielingen wäre natürlich eine Au:f­
lockerung durch Grünflächen sehr wünschenswert, ober die 
alte Boustruktur, wonach eben Haus an Haus angehängt 
wur-de, läßt hier wenig oder überhaupt keinen Spielrau;m. 
Trotzdem hat sich in dieser Hinsicht auch hier so manches ge­
tan, wie an anderer Ste l le  des B lattes .berichtet wird. 

Friedhoferweiterung 
Ein noch nicht bebautes Gelände log uns persönlich u. a. be­
sonders am Herzen. Dieser ca. 11 000 qm große Platz, der 
begrenzt wird von der Eggensteiner Straße, im Westen von 
der Rheinbrückenstraße (längs der B 1 0) bis zum Gelände des 
Bad. Blechpackungswerkes und nördlich vom Hochgestade, 
l iegt seit vielen Jahren verwuchert und ungenutzt brach und  
pies sozusagen mitten im Ort. Bebaut zu einem geringen Teil 
von e inigen Gärten und einem alten, häßlichen Betonbunker, 
der früher einmal zur Kiesgewinnung diente, war der Anblick 
o l les  andere a l s  schön. 

Commodore! 
Das will was heißen, 

wenn ein Wagen so heißt I 
Vergleichen Sie ihn mit anderen. 

Kommen Sie zur Probefahrt! 

AUTOHAUS 
FRITZ OPEL GMBH 

VertrapN!ndSM der Adilm ()pel A.�G. 

KARL8RUHE HERMANN-BILUNGSTR. 8·12 AUF 27it31 

""ßütfJ�tllflf�ll 1111� '13iit(J�t AllS K.�tldllf(l�ll ! 

Tretet ein in den Bürgerverein I 

A.ufn ah me an trag 
Ich beantrage die Aufnahme in den Bürger­
verein e. V. Karlsruhe-Knielingen. 

Vor- u. Zuname ...... . . ... .. ... . .  .. ... .. . . 
Geburtstag ....... . . . . . . .. . . 
Beruf ...... . 
Wohnort 

Straße . . . . . . . . .. . . .. . . 
Karlsruhe-Kniel ingen, den ......... . . . . . . ..... . . . . ..... . . ..... .. . . 

Untersdir1ft 

(Jahresbeitrag DM 2,-) 
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Sicherheit 

gibt 

Selbstvertrauen 

Beides erhalten Sie durch eine 

ALLIANZ- Versitherung 
Ihr Berater: 
Erwin Hemberger 
75 Kerlsruhe 21 
Lorscher Straße 3, Tel. 5 04 93 

Gaststätte des 

"Ersten Deutsthen 
Polizeihundevereins" 

Kn lelingen, Gewann • Litze lau• 

Gemütlicher Aufentha l t  

Vollautomatische Kegelbahn 

Ausschank:  .Schrempp-Biere" 
.Gambrinus-Weizen• 
.Berliner Kindl" 

Es ladet ein:· Familie Paul 

Hans 
Buchleither 
SCHR EIN ERM EIST ER 

KARLSRUHE- KNIELINGEN 
Heckerstraße 7 a Telefon 5 33 39 

Schreinerei - Innenausbau 

W ir s u ch en J u ng en u n d  Mä dch en im Alter von 
10 - 16 Ja hren zu r Gr ün du ng emer Sch ül er ­
ka p el l e! 

Anmeldung bei: . 
Gün ter Hol stein,. Egg enst ei n er S traß e  53, oder 
R icha rd L in der, R ein mu ths traß e 32 

jeden D on n ers tag a b  19.45 U h r  i n  der ."Sä ng er ­
ha l le" i n  Kn ieling en .  

KARL I?UHER QUAL.ITATSBIERE 



Vielerlei Uberlegungen waren im Gange, was nun eigentl ich 
hier geschehen soll. Der neu bearbeitete Bebauungsplan, der 
dieses Gebiet, auch das Gelände für den Schulhausneubau 
"Am Neureuter Weg" erfaßt, weist nun, was auch dem 
Wunsch des größten Teils der Kniel inger Bürgerschaft ent­
spricht, eine Friedhoferweiterung auf diesem Gelände aus;. 
eine Erweiterung, die me ines Erachtens nicht vor 15-20 Jah­
ren in Anspruch genommen werden braucht. (Zunächst wird, 
wenn benötigt, die Erweiterung des Friedhofes nach Norden 
erfolgen, die ja auch im Plan ausgewiesen ist und immerhin 
mit ca. 6 000 qm nahezu der Hä lfte des heutigen Friedhofes 
entspricht.) 
Allerdings ist in diesem Bebauungsplan unter dem Vermerk 
BfG (Bedarf . für gemeinnützige Zwecke) auch e ine Turnhal le  
e ingeplant. Diese wäre für  unsere beiden Volksschulen e in  
dringender Bedarf und mit  kurzem Anmarschweg für be ide 
Schulen zentral gelegen. Bei einem dementsprechenden An­
bau eines Jugendheimes könnte man hier sogar einen Sam­
melpunkt für unsere Kniel inger Jugend schaffen, wie es an­
derorts auch 'geübt wird. Nachdem zwischenzeitl ich für den 
Schulhausneubau eine Sporthal le im Ausmaß eines Hal len­
sport-Spie lfeldes eingeplant wurde, die für ·das Schulturnen 
in mehrere Abtei lunge n  eingeteilt werden kann, war mir k lar, 
daß wir die obengenannte Turnhal le in absehbarer Zeit nicht 
erstel len können. Es ist jedoch erfreulich, daß wenigstens im 
Bebauungsplan der Platz für eine Turnhal le festgestel lt  ist, 
der, wenn auch nicht jetzt, so doch in späteren Zeiten bebaut 
werden kann. 
Unser Anliegen, das Gelände sofort aufzufül l el) und bis zur 
Inanspruchnahme der Friedhofserweiterung eine schöne Grün­
anlage für die Bürger zu schaffen, hat die Stadtverwaltung 
zugestimmt und auch sofort gehandelt. Innerhalb kurzer Zeit 
hat das Tiefbauamt immerhin tausende cbm Sand angefahren 
und den Pla·tz eingeebnet. Diesem Amt sage ich für die gute 
und verständnisvol le  Zusammenarbeit auch auf andern Ge­
bieten 'herzl ichen Dank. 
Absch l ießend muß ich doch das unmögl iche Benehmen einiger 
Bürger tadeln, die die Unverfrorenheit be�itzen und hier ihren 
Müll  abladen. 
Hoffen wir, daß das Gartenbauamt noch so viel Kies besitzt, 
um den heute noch unschönen Platz in eine .schöne Grünan­
lage zu verwandeln. Dies wäre der Wunsch a l ler Kn iel inger 
vor allem unserer betagten Mitmenschen. 

S t e II u n g n a h m  e des Stadtrots Julius G r o t z : 

Bau eines Pavillons auf dem Schulhof der Schule II 
Als vierter im Bunde darf ich noch das le - idige Kniel inger 
Schulproblem anschneiden, das dringendste Problem unseres 
Vorortes der letzten Jahre neben dem Bau der Südtangente. 
Mit dem Bau eines weiteren Pavi l lons auf dem Schulhof der  
Schule Kniel ingen I I  i st  zwar das Gesamtproblem nicht ge­
löst, aber für die nächsten zwei Jahre hoben wir endl ich ein­
mal keine Raumnot an den Knielinger Schulen. 
Der n�ue Pavi l lon hat' vier Klossenzimmer und kostet co. 
600 000,- DM. Der Baubeginn der seit "Jahren geplanten drit­
ten Kn iel inger Schule wäre uns Stadträten wesentlich l ieber. 
gewesen. Als es j edoch der Jahresmitte 1970 zuging und d ie  
erforderlichen Grundstücke am Brurain immer noch nicht a l le  
irn Besitz der  Stadt waren, lag es auf der Hand, daß der Neu­
bau auch· im Jahre 1970 wieder nicht begonnen werden kann. 
Rasche Hilfe war geboten, wenn ab dem neuen Schul jahr  
noch ein geregelter Unterricht stattfinden sol lte. Oberbür­
germeister Klotz wurde von uns über die Dring l ichkeit· in­
formiert, wobei er zum letztenmal eine sprichwörtliche Ver­
bundenheit mit Kniel ingen zeigte :  Er veranlaßte am gleiche.n 
Tag die Verhandlungen mit der Fertigbaufirma, und wenige 
Tage später besch loß der Gemeinderat im sogenannten 
Offenlageverfahren im Ei ltempo den Pavi l lon-Bau, obwohl im 
Haushalt 1970 kein Geld mehr hierfür vorhanden war. ,Günther 
Klotz setzte sich persönl ich - 'das war im Juni - bei ·de:r 
Baufirma dafür sein, daß der Pavillon im September erstellt 
wird, obwoh l die normale Lieferzeit rwesentlich länger jst 
und der Baupreis zum größten Teil erst am 31. März 1971 von 
der Stadt bezahlt werden kann. Aus d iesem Verfahren er­
sehen Sie übrigens auch, vor vye lchen Schwierigkeiten heute 
der Gemeinderat bei der Fül le von Forderungen an den Stadt­
säcke l steht. 

Neubau einer Grund- u. Hauptschule mit Sporthalle om Brurain 
Der Neubau e iner Grund- und Hauptschule mit Sporthalle am 
Brurain ist natürl ich für unseren wachsenden Stadtteil nach 
wie vor erforderl ich. Das Projekt ist nun im Investitionsplan 
der Stadt für die JCilhre 1972-1974 mit e iner Bausumme von 
5 250 000,- DM ausgewiese,n. Wir Kniel inger Stadträte werden 
wachsam bleiben, damit der Baubeginn auch tatsächlich 1972 
erfolgt, denn ab 1973 wird die Lage an der Volks,schule I I  
schon wieder prekär. 

Hutreinigung 

S[hi r m r e paratu r en 

Val. S[hi[k 
KAR LSRU HE-MUH LB U RG 

Hardtstraße 21 (Ecke Rheinstr.) 

Große Auswahl in 

Damen- und Herrenpelzmützen 
(echt und imitiert) 

Telefon 5 35 75 

PFANNKUCH 

I KaufenSie 
1 nieht irgendwo. 
I Wenn es gleieh 
I nebenan einen 
I 'Pfannbeh· · . 
1 SuperJJaarllt gibt 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Unser Angebot ist reichhaltig und gut sortiert. Nur geprüfte, 
einwandfreie Ware ·kommt in den Verkauf. Bei Pfannkuch 
finden Sie alles, was man täglich braucht. Zu vernünftigen 
Preisen. Dazu ständig viele Artikel zu Niedrigpreisen. Sowie 
zahlreiche, täglich wechselnde Sonderangebote. 
Wir können mit Recht behaupten: Der Weg zum Pfannkuch­
Supermarkt lohnt sich. 

• 
• 
• 
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Bei Sterbefällen 

rufen Sie 

Telefon 2 2411 

Wir sind auch an 

Son n ·  und Feiertagen 

jederzeit zu erreichen 

immer zuerst Tel.  2 24 1 1  anrufen. 

W i r  kommen unverbindl ich ins Trauerhaus oder 
holen Sie m it Pkw ab und beraten Sie über d ie 
Bestattungsangelegenheit. _ 

Erstes Karlsruher 

B est a t tu n g s - I n s t i t u t  "P I ETÄT" 

Mlfthäus Vogel 
Kommanditgesel lschaft 

Karlsruhe · Hirschstra Be 42 / 44 

Großes Lager i n  formschönen, weiß ausge­
schlagenen Sä rgen, Urnen, Sterbewäsche, 
Deckengarnituren von der  einfachsten bis zur 
vorneh msten Ausfü h rung.  

Oberführung von und nach auswärts mit  
modernen Leichenautos. Mitfahrgelegenheit 
von Angehörigen. 

U nfal labholungen - Ausgra bungen - Sarg­
Ausschmückungen 

Preiswerte, z uverlässige Bedienung 
und vertrauensvol le H i lfe 

Gesamtschule - was ist das? 

l n  der Bi ldungsdiskussion taucht immer häufiger der Begriff 
"Gesamtschule" auf, oft verbunden mit Bezeichnungen "inte­
griert, differenziert oder add itiv". Da es auch in Kerlsruhe 
einen Antrag der SPD g ibt, ' e ine integrierte und differenzierte 
Gesamtschule einzurichten, sol lte jeder wissen, was das 
eigentl ich i st; denn erst dann kann man sich an der Diskus­
sion mit einigem Recht bete il igen. 
Zuerst bedeutet Gesamtschule eine Zusammenfassung der bis­
her verstreut liegenden Schulen (Grund-, Haupt-, Real schulen 
und Gymnasien) in einem zusammenhängenden räuml ichen 
Komplex, der ,eine ,bessere Ausnutzung ·der ,Lehr- und Lern­
mittel und Spezial räume garantieren würde. ln  der additiven 
Form bleiben die Schularten jedoch getrennt für sich be­
stehen. 
Die integrierte und d ifferenzierte Gesamtschule überwindet 
das bisherige dreigl iedrige Schulsystem, indem sie Schüler 
verschiedener Altersgruppen zusammenfaßt, sie tei lweise ge­
meinsam, teilweise aber nach Begabungen (Wahl der Fächer) 
und Leistungen in verschiedenen Gruppen unterrichtet. Es wird 
also z. B. Schüler gebefl, die wegen ihrer guten Leistungen in 
Mathematik im Kurs A sind, wegen schwächerer  Leistungen 
in Engl isch z. B.  im Kurs B oder C. Für die verschiedenen 
Schulabschlüsse (Abitur I nach dem 11. Schul jahr oder Abitur I I  
nach dem 13.) werden bestimmte Mindestleistungen gefordert. 
Neben dem Vorwurf, diese Schulen seien zu groß, hört man 
häufig, daß mit diesem S'ystem ein Leistungsabfall verbundep 
sei .  
Wir müssen uns deshalb zuerst über die Gründe klar werden, 
die zur Entwicklung dieses Schultyps im Ausland und bei uns 
geführt haben. Landkinder, Arbeiterkinder und Mädchen sind 
auf unseren weiterführenden Schulen (Gymnasium, Universität) 
erschreckend wenig vertreten. Ihr Schulerfo lg steht in k rassem 
Gegensatz zu den Ergebnissen von Leistungs- und Begabungs­
tests. 
Diese Erfahrung widerspricht dem Verfassungsauftrag, für 
eine Chancengleichheit bei der Bi ldung zu sorgen. 
Ne igungen .und Fähigkeiten .des e inzelnen können heute, selbst 
bei gutem Wil len der Lehrer und des Elternhauses, n icht ent­
sprechend gefördert werden, weil das Versagen in .zwei oder 
drei Fächern den Abbruch einer weiterführenden Ausbildung 
in anderen meist verhindert. 
D ie  Entscheidung über die Schullaufbahn wird so früh und 
praktisch endgültig getroffen, daß sie nur mit großer Mühe 
später korrigiert werden kann. Die Anforderungen des Unter­
r ichts müssen sich in  den bisherigen Klassen nach dem Durch­
schn itt richten - dabei werden die schwachen wie die guten 
Schüler in ihrer Entwicklung gehemmt, d. h. sie versagen ent­
weder vollständig oder sie können die Spitzenleistungen, die 
unsere Gese l l schaft dringend benötigt, nur unter Schwierig­
ke iten erreichen. 
Viele sagen, es gibt nun mal versch iedene Begabungen, das 
ist naturgewollt und von der Vererbung bestimmt. 
Wir w i s s e n  aber heute, daß der Antei l  der Vererbung an 
der Lernfähigkeit wesentlich geringer i st, als man früher an­
nahm. Unabhängige und übereinstimmende wissenschaftl iche 
Untersuchungen haben den großen Einf luß von sozialem Mi l ieu 
und frühkindlicher Erziehung auf die Leistungsfähigkeit der 
Menschen nachgewiesen. Die Kinder gehen also mit unter­
schiedl ichen Startchancen in die Grundschule. 
Wenn Sie sich überlegen, wie das Rennen zwischen einem 
trainierten und einem unerfahrenen Marathonläufer ausgeht, 
haben Sie die Situation der Kinder  aus den sozial schwäche­
ren Schichten unseres Vol kes  ganz klar vor Augen. Wenn 
ich also e inem Arbeiterkind die seinen Mögl ichkeiten ent­
sprechenden Chancen geben will, dann helfe ich ihm nicht, 
wenn ich ihm unvorbereitet nur eine Starterlaubnis gebe. Da­
bei muß es fast zwangsläufig versagen. 
Wir müssen a lso eine Schule schaffen, die jedem die seiner 
Fähigkeit und seiner Ne igung entsprechende Ausbi ldung 
garantiert. 
Dabei müssen wir eine weitere wissenschaftl ich bewiesene 
Tatsache berücksichtigen: die entscheidende Weichenstel lung 
für die Lernfähigkeit und damit für den Ausbi ldungs- und Be­
rufserfolg wird in  den ersten drei bis acht Jahren vorge­
nommen. Wir müssen a lso früher e insetzen als bisher. · 
Das für Kerlsruhe beantragte Modell  sie.ht dementsprechend 
so aus: Für das Alter zwischen drei und vier Jahren wird e in  
Vorschulkindergarten eingerichtet, den  mögl ichst viele Kinder, 
besonders aus den bisher benachtei l igten Schichten, besuchen 
sol len.  Daran schließt sich ein Pflichtvorschul jahr an. Auf 



diesem Abschnitt liegt e in Hauptgewicht, da wir nur hier die 
Möglichkeit haben, die bestehenden Ungerechtigkeiten an der 
Wurzel zu fassen. 

Es fo lgen dann eine dreijährige Grundstufe, wobei n icht das 
Alter, sondern der Grad der Schulreife die Klassenzugehörig­
keit bestimmt, und eine Orientierungsstufe von drei Jahren, 
in  der Lehrer aller Schularten unterrichten. Hier sol l  durch eine 
lange Beobachtungs- und Förderungszeit die Wahl bestimmter 
Bildungsgänge vorbereitet werden. Bereits in .d ieser Stufe wer­
den Differenzierungsmöglichkeiten geboten, die dem Vermö­
gen der Schüler entsprechen. Förderkurse erleichtern dem 
Schüler zusammen mit Stützkursen die Obergänge. 

Die drei- bis vierjährige Mittelstufe bildet den Zentra lbereich 
der Gesamtschule. Hier werden die Schüler nach Leistungsver­
mögen und Lerngeschwindigkeit in den einzelnen Fächern 
differenziert. Eine breit gestreute Fächerwahl unter Einbezie­
hung der Berufs- und Wirtschaftswelt ermöglicht eine Auf­
g liederung nach Neigung und Ausbildungsrichtung. 
Die Oberstufe führt zur Hochschulreife, wenn der Schüler den 
erfolgreichen Besuch einer festgelegten Anzahl von Lehrgän­
gen in bestimmten Fachbereichen nachweisen kann. Dabei 
wird auf das starre System der bisherigen Schulzweige zu­
gunsten einer f lexibleren Lösung verzichtet. 

Oberblicken wir zum Schluß noch einmal das ganze Mode l l ,  
so erkennen wir folgende Vorteile : 

l .  Die Ungerechtigkeit der verschiedenen Startchancen und 
der zu frühen Festlegung auf bestimmte Schulzweige wird 
verhindert. 

2. Der Obergang von einer Ausbildungsrichtung auf die an­
dere wird erleichtert, ohne daß Hemmungen oder Prestige­
fragen die Entwicklung des jungen Menschen schädlich be­
einflussen. - Diese Gesichtspunkte kann zum Beispiel das 
Reformgymnasium von seiner Struktur her n icht  leisten, 
wenn es auch dem bisherigen System gegenüber Vorteile 
aufweist. 

3. Begabte, lernfähige und lernwil lige Schüler werden so ge­
fördert, daß sie Spitzenle istungen erreichen, ohne g leich­
zeitig völ lig von den anderen getrennt zu werden. Das Ver­
ständnis zwischen den verschiedenen Schichten unserer Ge­
sel lschaft wird zum gegenseitigen Vorteil gefördert. 

4.  Langsemere Schüler können individuel l  gefördert werden, 
schwächere können in den Gebieten, wo sie bessere Lei­
stungen zeigen, weiter ausgebildet werden, als das bis 
jetzt mögl ich war. 

Die Gesamtschule sol l  a lso mehr Gerechtigkeit und eine dem 
einzelnen stärker entsprechende · Ausbildung bringen und 
g le ichzeitig der Trennung zwischen den Schichten unseres  
Volkes entgegenwirken, o h n e  dabei auf  eine Steigerung der 
Leistungen zu verzichten oder eine Nivellierung nach unten zu 
fördern. 

Das erfordert aber - und das sol lte nicht verschwiegen wer­
den - sehr viel Verständnis bei E ltern, Lehrern und Bürgern, 
sehr viel Arbeit und mehr Lehrer, das heißt also auch mehr 
Geld. Doch g laube ich, daß Sie mit mir der Meinung sind, daß 
unsere Kinder ein Recht darauf haben, daß wir ihnen eine 
zeitgemäße und effektive Ausbildung ermöglichen. Was wir 
hier investieren, wird uns in einigen Jahren mit Zins und 
Zinseszins zurückbezahlt. 

Nur mit , mehr und besser ausgebildeten Menschen können' 
wir die wissenschaftl ichen, wirtschaftlichen und gese l l schaft­
lichen Probleme der nächsten Jahrzehnte lösen :und unser Volk 
vor der Gefahr bewahren, auf das Niveau eines Entwicklungs­
landes abzusinken. 

Dieser Aufsatz kann natürlich nur oberfläch lich ·die schwie­
rigen Probleme behandeln, aber er wird Sie hoffentlich eher 
in den Stand setzen, der Diskussion zu folgen, a ls  Ihnen das 
biher mög l ich war. 

Harald Sch legel, Studienassessor 

Ku rt Mössi nger 
Bora. für Planfertigung, Bauleitung 
und Finanzierung 

Karlsru he 21 
Eggensteiner Straße 20 · Telefon 5 06 60 

Bahnen 

Kompl. ab 44,­

Fleischmann 

ab 44,80 

Minitrix ab 55,­

Arnold-Rapldo 

ab 49,50 

Mühlburg 

Rheinstr. 27. 

Unse ren ve reh rten Kunden 

wünschen wir 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

so wie ein 

e rfo lgreiches neues Jah r !  

Ihre Textii-KaufstäHe 

Karlsruhe -West . Saa rlandst raße 70 

§ Se rv icen te r  
Horst Hacker 

75 Karlsruhe-West 

Ost I .  Rhein br ückenstraße 37 a 

Telefon 501 39 

• 

E SSO SYSTE M Wartung 

Bekleidungshaus 

a�;,""�" Wt�iss 
Model lschneiderei, Herrenausstattung, 
große Auswahl an Fertighosen al ler 
Formen, Herrenmöntel, Herrenanzüge, 
Freizeitjo ck.:m, Da menmö ntel, Kostüme, 
Kleintextilien, Kinder u. Knobenhosen, 
Bluejeans, Reparatur- und Änderungs­
werkstätte 

K nielin gen,  Reinm uthstr. 1 0, Telefon 5 00 20 
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Fei n bäckerei · A & O-Lebensmlttel 

Eckhardt Bu ck 

Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
in bekannt guter Qual ität 

Feinstes Weihnachtsgebäck 

Spezial i tät:  Hausmacher Eiernudeln 

Kcrlsruhe-Kniel ingen · Heckerstr. 23 · Telefon 52891 

V 
Fachdrogerie 

Bernh�rd Miltner 
- I hr Berater in drogistischen Fragen 

Karlsru he- Knie l ingen · Rel n muthstr. 50 · Te lefon 51 336 

Wilhelm König 
P ropa n g a s  · . ·Fa h rra d hand l u ng 

Ka rl sruhe-Kniel ingen • Saarlandstr. 38 · Telefon 51 084 

H e rbert Ro[kenberg e r  
Blechnerei Insta l lation · Glas- und Porzellanwaren 

I Karlsruhe-Knlellngen 

Rheinbrückenstraße 1 6  . Telefon 531 09 

Melzer 
Friseur der Dame 

KA R L S R U H  E - W E S T 
Sudetenstraße 28 
Telefon 5 66 76 

P e t e r  T r e b b a u 

• B au - und Möbelschreinerei · Innenausbau 

Kar ls ruhe -Knielin gen , Bruchwe g 34, Tel. 56377 

Kohle:n - B oes 
empfiehlt  sich als I hr Lieferant für Heizöl  

für  Tank- und Faßbezug 

K o h l e n · Briketts · K o ks . Holz · Heizölta n ks 

Karlsruhe-Knie l ingen · Reinmuthstraße 9 · Tel. 5 1 7 52 

A U S  DEM K I R CH LICH EN LEBEN 

Ev. Kirchengemeinde Knielingen 

Die Ev. Kirchengemeinde Kniel ingen bl ickt zurück auf ein reich 
bewegtes Jahr. Wir hatten Kirchenvisitation im Sommer: einen 
Oberblick auf Jahre vol l Arbeit auf vielen kirchl ichen, päda­
gogischen und sozialen Gebieten. 
Die Gemeinde ist bei wen igen Austritten und viel Zuzug au,f 
6 500 Glieder gewachsen. Eine zweite Pfarrei wird errichtet, 
die im engen Verband der Gesamtgemeinde bleiben soll. Der 
Platz für das zweite Pfarrhaus, das demnächst begonnen wer­
den sol l ,  und für das künftige Gemeindezentrum ist 'in der 
Herweghstraße Eigentum der Kirchengemeinde geworden. 
Der Kindergarten auf diesem Platze zur Pionierstraße hin 
wurde am 1 8. Oktober eingeweiht. Vie le Kniel inger Bürger 
waren dazu erschienen und freuten sich an den neuen 
schönen R"'<iumen für die nun dort untergebrachten Kindergrup­
pen. Unsere Kindergartenarbeit ist vorbi ldl ich gegenüber an­
deren schu l i schen Einrichtungen, indem die Gruppen nicht über 
30 Kinder h inausgehen; das bedingt aber andrerseits, daß die 
Neubaukosten pro Platz für ein Kind fast 4 000,- DM be­
tragen. 
Der Bürgerverein  überreichte am 1 8. Oktober durch seinen 
Vorsitzenden der Kirchengemeinde die Spende von 1 00,- DM, 
wofür wir h ier herzl ich danken: Auch viele andere Spender 
und Bezieher von Bausteinen (2,- DM) für unsere Kindergär­
ten haben uns  dankenswert unterstützt. 
Die Weihnachtsfeier unserer drei Kindergärten ist am 4. Advent 
um 1 6.00 Uhr und die Christvesper am 24. Dezember 1 970 um 
1 7.30 Uhr in der Kirche. 
Die kurze Friedhoffeier am Hei l igabend ist pünktlich um 
1 i Uhr, so daß zum Hei l igabendgottesdienst genügend Zeit ist. 
Zu den Gottesdiensten an den Feiertagen und zum Jahres­
wechsel laden wir herzl ich ein und wünschen allen Kniel inger 
Bürgern ein gesegnetes Weihnachtsfest und e in  gutes neues 
Jahr 1 971 . 

W. Graf, Pfarrer 

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz 

Das alles andere überragende Ereignis im Leben der Pfarrge­
_meinde von Hl. Kreuz war die Einweihung des neuen Ge­
meindehauses, das dank der guten Zusammenarbeit der Bau­
le itung, des Erzbischöflichen Bauamtes in Karlsruhe, mit den 
Baufirmen und nicht zu letzt durch die Mitarbeit vie ler fr�i­
will iger Helfer aus der Gemeinde zu einem verhältnismäßig 
frühen Zeitpunkt fertiggeste l lt werden konnte. 
Vom 4. bis 1 2. Jul i  1 970 wurde eine Festwoche .begangen, ,die 
etwa das umspannte, was a ls  Zweck dieses Hauses gedacht 
ist: Von der geist l ichen Betrachtung, dem gesel l igen Beisam­
mensein der Gemeinde, einem netten Nachmittag für unsere 
älteren Gemeindemit,, J ieder bis zum Tanz und dem von der 
Jugend gestalteten Tht 1terabend mit einem spannenden Krimi. 
Der "Offene Abend"

' 
dienstags nach der Abendmesse wird 

immer beliebter: Es trifft s ich, wer immer wi l l ,  zur frohen 
Kegelrunde, zum Tischtennis.  Natürl ich ist auch Gelegenheit  
für e ine Skatecke oder einem 

"
Schwätzle" am runden Tisch. 

Es ist der schönste Dank an Helfer und Spender, wenn , die 
Gemeinde immer mehr von ihrem Haus Besitz ergreift. 
Was sich sonst noch ereignet? Die Wall fahrt zu Fuß nach 
Bickesheim, e in Jugendlager bei St. Blcisien, der Pfarrausflug 
in  das Orteneuer Rebland zu Neue.m und Zwiebelku-chen,  
um nur einiges zu nennen. 

Mit freundl ichem Gruß! 
Frank, Pfarrer 

Damen - Herren -Sa lon, Pa rfümerie 
Spez. Dauerwel le mit . el l ipsa-wickler" 
Die Form I hrer Naturwel le 

,Alcis /(ut� 
Karlsruhe-West 
Rheinbrückenstraße 26, Tel. 5 43 77 



A U S  DEN K N IE L IN GER V EQ E I N EN 

Gesangverein "Eintracht" 1 889 e. V. Kar lsruhe-Knielingen 

Mit Stolz und Genugtuung, d ie• gesteckten Ziele mit Erfolg  
erreicht zu  haben, kann der  Verein wieder e in  Jahr  abschl ies­
sen. ln  dem nun zu Ende gehenden Geschäftsjahr sind a l s  
besondere Höhepunkte z u  werten: 
1 .  Sängerausflug nach Britzingen 
2. Vereinsausflug in  den Hochwildschutzpark "Kurpfa lz" bei 

Wachenheim 
3. Das am 1 3. Juni 1 970 in der "Sängerhal le" durchgeführte 

Wunschkonzert mit Tanzvergnügen, das einen überaus gro­
ßen Besuch aufzuweisen hatte. 

Unsere diesjährige Kinderweihnachtsfeier führen wir am 6. De­
zember 1 970 um 1 5.00 Uhr in der "Krone" durch .. 
Die Vereinsweihnachtsfeier findet am 1 9. Dezember 1 970 um 
20.00 Uhr in unserem Vereinslokal 

"
Krone" statt. 

Al len unseren Mitgl iedern, den Kniel inger Vereinen sowie 
der gesamten Bürgerschaft wünschen wir ein frohes besinn­
J iches Weihnachtsfest und e in  Glück bringendes neues Jahr. 

Die Verwaltung 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knie lingen 

Rückblickend auf das demnächst scheidende Jahr 1 970 darf 
gesagt _  werden, daß das Vereinsleben der Sängervereinigung 
unter  der hervorragenden Führung des Vorstandes· Wolfgang · 
König· in gewohnt harmonischer Weise verlaufen ist. Als be­
sonderen Höhepunkt darf die Gründung des Kinderchors im 
Frühjahr d�. Js. angesehen werden, der unter der Leitung von 
Bundeschormeister Walter Schlageter einen beträchtlichen 
Aufschwung erlebt hat. Am 21 . November 1 970 veranstaltete 
der Verein sein diesjähriges Konzert, · an dem der Frauen-, 
Männer- und auch der Kinderchor tei lnahm. Die Kniel inger 
Bevölkerung war zu diesem Abend recht zahlreich erscheinen. 
Die Sängervereinigung betei l igt sich in diesem Jahr an den 
Feierl ichkeiten zum Vo lkstrauertag auf dem hiesigen Friedhof, 
ebenso auch am Heil igen Abend. 
Die diesjährige Weihnachtsfeier f indet am 1 9. Dezember 1 970, 
abends 20.00 Uhr, in der Sängerhal le  stptt. Am darauffolgen­
den Tag (20. Dezember 1 970), nachmittags 1 4.00 Uhr, wird die 
Kinderweihnachtsfeier durchgeführt. 
Bei der Gelegenheit wollen wir schon heute auf die nächste 
Damen- und Fremdensitzung in der · kommenden Fastnachts­
Campagne (Fastnachtssamstag) h inweisen, ebenso auch auf 
den RosenmontagsbalL 
Auch aur diesem Wege wünscht die Sängervereinigung ihren 
Mitgl iedern und Gönnern sowie al len Freunden des Vereins  
zum bevorstehenden Weihnachtsfest das al lerbeste und 
11Prosit Neujahr 1 971  ! " 

Gerd Fül;iltner, 1 .  Schriftführer 

Musikverein Karlsruhe-Knielingen 

Auch dieses Jahr kann der Musikverein Kn iel ingen auf e in  
reges Vereinsleben zurückbl icken. Auf v ie len Veransta ltungen, 
Konzerten usw. ste l lte die Kape l le des Vereins, unter der be­
währten Leitung ihres Dirigenten Herrn Bela Fi l ipan, ihr Kön­
nen unter Beweis. Beim Frühjahrskonzert in der Sängerhal le  
konnte sich die Knielinger Bevölkerung von dem hohen Lei­
stungsniveau des Musikvereins übe_rzeugen. 
Neben den al l jährl ichen Stadtgartenkonzerten gab die 
Kape l le  dieses Jahr auch e in  Hafenkonzert. Auf Musikfesten 
in Hochstetten, Neureut, Spöck und Busenbach wurde mit gro-
ßem Erfolg mitgewirkt. · 

Ein Höhepunkt des diesjährigen Vereinslebens war zweifel los 
der viertägige Ausflug der Aktiven ins Otztal in Tirol, wo mit 
der Trachtenkape l le  Otz freundschaftliche Beziehungen auf­
genommen wurden. 
Am 1 2. Dezember 1 970 findet in der Sängerhalle unsere dies­
jährige Weihnachtsfeier statt (20.00 Uhr). Alle Mitgl ieder so­
wie Freunde und Gönner des Vere ins sind dazu herzl iehst 
eingeladen. 
An alle Eitern ergeht die Bitte, schickt Eure Kinder zu uns, wir 
bi lden sie völl ig kostenlos an einem Musikinstrument · na1ch 
eigener Wahl aus. Anmeldungen erbitten wir donnerstags ab 
20.00 Uhr in der  Sängerha l le  bei der  Musikprobe. 
Der Musikvere in Kniel ingen begeht nächstes Jahr in der Zeit 
vom 26.-28. Juni 1 971 sein 50 jähriges Vereinsjubi läum. 

He lmut Raih, Schriftführer 

Fernseh-Kauf ? 
geh' doch gleich zu 

RAD I O . KE R N  Kaiser- Ecke 
• . H irschstraße 

EILDIENST Annahme: 2 71 64, Nodlt: 2 74 27 

Wein- und Spirituosen­
Groß- und E inzelhandel 

Große Auswah l  an bekannten 
Weinen und Spirituosen 
zu günstigen Preisen 

KAR LSR U H E-KN I E LI NGEN . Struvestraße 40 
Telefon 5 08 86 

--tR O H E W E I H N A C H T E N U N D  E I N 

G L O C K L I C H E S  N E U E S  J A H R 

W O N S C H T  

1am. J-fel'tl'te 
B ACk E R E I  - LE B E NSM I T T E L  

K A R LS R U H E - K N I E L I N G E N . N E U FE L D S T R. 28 
T E L E  FON 50261 

Bekanntes Speiselokal 

mi t Gesellsc haftsräu men 

so wie 

ff. Fleisch -und Wurst waren 

Besi tzer : Fa mi lie M a i s en b a c h e r 
Karlsru he-Kniel i ngen · Neufeldstraße 29 · Tel. 5 1 0 05 

I h re 
Vermietungen 
über 

L. Barth 
Zimmer- und Wohnungsnachweis 

Karlsru he-K ni e li n g itn 
Heckerstraße 3 · Telefon 5 30 47 

Vermieter kostenlos 

19 



20 

"GuttZs IIQH dl,tZwtZ" 
H .  J .  S C H I N 0 L E R 
Lebensmittel . Feinkost 

75 K arlsruhe 21 
Eggensteiner Str. 56 . Tel. 5 1 3 62 

H e i :n. z  '1A7 e r :n. e r  

Geträn k e -Großh o nd e l  

Karlsruhe - Knlellngen 

Bruchweg 28-30 • Telefon 599300 

Bäckerei . Conditorei · Cafe 

Neufeldstraße · Telefon 5 51 64 

Aus dem Fachgeschäft für die Festtage :  

e ff. Torten, Kuchen u.  Christstol len 

e sowie sämtl. Weihnachtsgebäck 

• Jlt�i%UHifl 
• .Cü.ltuHifl 
• Öllt�UIZI'UHifl 

MAN FRE D D I STLE R 
K A R L S R U H E - K N I E L I N G E N  

Soorlandstraße 1 73 • Telefon 5 77 09 

B A C K E R E I  

L E B E N S M I T T E L  

Spezial ität : 
Bauernbrot 

d(;e�wi� Ve�k. 
Karlsruhe - Knlellngen 
Soorlandstraße 12 

Telefon 53758 

Arbeiter-Wohlfahrt - Bezirk Knielingen 

Neben den vielfältigen Aufgaben, die s ich für die AWo im 
Bl ick auf  unsere älteren Mi tbürger, aber auch auf  unsere 
Jugend ergeben, kann s ich der Bezirk Kniel ingen auch i n  
d iesem Jahr e iner besonderen Aktivität erfreuen. Immer mehr 
Anklang finden unsere Zusammenkünfte im "Aibhäusle" so­
wie unsere Omnibusfahrten. Ein besonderer Höhepunkt waren 
unsere zwei Tiroi-Fahrten, die sich auf je vier Tage erstreck­
ten und für jeden Teilnehmer ein besonderes Erlebnis waren. 

Sehr be l iebt sind auch die Sonderfahrten der AWo mit der 
Bundesbahn in  Verbindung mit den Bezirken von Karlsruhe, 
die dieses Jahr erstmals durchgeführt wurden; Fahrten, die 
in  a l le Richtungen gingen, so z. B. am 1 1 .  November ds. Js., 
Abfahrt 1 1 . 1 1 Uhr, Bahnsteig 1 1 ,  zur Eröffnung des Karnevals  
nach Kuppenheim. Unter Mitwirkung des KCC und einiget 
Kniel inger Freunde erlebten die Tei l nehmer e inige frohe und 
schöne Stunden, bei denen es wieder einmal hoch herging, 
wie so übl ich bei unseren Zusammenkünften. 

Als letzte Veranstaltung dieses Jahres findet am Donnerstag, 
dem 1 7. Dezember, nachmittags um 1 4.00 Uhr im "Aibhäusle" 
unsere Weihnachtsfeier statt. Hierzu laden wir al le Mitgl ieder 
und Freunde herzl ich ein.  

Al len Mitgl iedern sowie der gesamten Einwohnerschaft wün­
schen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, neues 
Jahr! Emi l  Vögele, 1 .  Vorsitzender 

Verband der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und 
Sozialrentner Deutschlands, Ortsgruppe Karlsruhe-Knielingen 

Das Jahr 1 970 hat für die Opfer beider Weltkriege insofern 
e i ne Wendung gebracht, a l s  die Versorgung dieses Personen­
kreises erstmals in der Geschichte der Kriegsopferversorgung 
an die a l lgemeine wirtschaftliche Entwicklung engepaßt wird, 
so wie es  vergleichsweise bei den Sozialrenten seit 1 957 der 
Fa l l  ist. Der bisherige Zustand mußte als unerträgl i ch ange­
sprochen werden ; zwang er doch · Kriegerwitwen und Be­
schädigte von Fal l  zu Fal l  wegen der Aufbesserung der Ver­
sorgungsbezüge; die durch die fortschreitende wirtschaftl iche 
Entwicklung notwendig wurde, in d ie Rol le des öffentl ichen 
Bittstellers. Dieses Fei lschen war einer Kulturnation unwürdig, 
und wir s ind n icht nur um unser selbst wi l len froh, daß s ich 
diese Regierung zum gegenwärtigen Anpassungsgesetz durch­
gerungen hat. 

Die Tätigkeit in  der Ortsgruppe fand ihren Niederschlag in  
Betreuung, Beratung und  Aufklärung der  Mitgl ieder. Die mo­
natl i chen Versammlungen d ienen neben der I nformation auch 
der Gesel l igkeit. Neben den übrigen guten Veranstaltungen 
darf vor a l lem auf den 7-Tage-Besuch in der Schweiz hin·­
gewiesen werden. 

Die Ortsgruppe bl ickt im kommenden Jahr auf ihr 25 jähriges 
Bestehen. Auf die vorgesehene Jubi läumsveranstaltung am 
8. Mai 1 971 darf heute schon h ingewiesen werden. 
Sprechstunden: 2. u. 4. Freitag im Monat von 1 8-1 9 Uhr (Blume) . 

Otto Wohlgemuth, Vorsitzender 

TV "Die Naturfreunde " - Ortsgruppe Knielingen 

Am 7. November 1 970 veransta ltete der Verein sein tradit io­
nel les Herbstkonzert im Evangelischen GemeindesaaL Vor 
vol lem Hause konnte der 1 .  Vorsitzende, Kurt Lang, eine Reihe 
prominenter Gäste begrüßen. Viele Zupfmusik- und Wender­
freunde kamen aus nah und fern. Starken Anteil am Besuch 
hatten auch die Kniel inger selbst. Das Konzert wurde begon­
nen vom Mandolinen- und Gitarrenorchester unter der Leitung 
von Musikdirektor Gustav Lüttgers mit einer Barockmusik von 
E. F. d'al l  Abaco. Das Orchester meisterte dieses alte Stück 
in bravouröser Weise. Großen Anklang bei den Zuhörern fan­
den eine Serenade von Bernd Scholz und die Suite Nr. 6 von 
Hermann Ambrosius. Den zah lreich erschienenen Jugendlichen 
gefiel besonders der geha ltvol l  musizierende Gitarren-Jugend-

. chor unter der Leitung seines Gitarrenlehrers Günther Kiefer. 
Das Programm wurde fortgesetzt mit neuze itl ichen Komposi­
tionen von Siegfried Sehrend und Cesar Bresgen. Im zweiten 
Tei l  sang und spielte die Famil ie Fred Witt aus Dortmund mit 
i hren 4 Kindern. Besonders die 6jährige Sirnone imponierte auf 
dem Klavier und Akkordeon. Die Fami l ie musizierte abwech­
selnd auf den verschiedenen Instrumenten (Klavier, Akkor­
deon, Gitarre,_ Bratsche, Cel lo usw.). 

Al les in a l lem war das Herbstkonzert e in  Erfolg. Die Zuhörer 
werden noch ·lange an diesen genußreichen Abend denken. 
Die Zupfmusik in Kniel ingen hat mit  d iesem Konzert einen 
großen Schritt nach vorn getan. Günther Kiefer 



Gemeinnützige Baugenossenschaft 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Karlsruhe-Kniel ingen 
eGmbH, vertreten durch Vorstand und Aufsichtsrat, grüßt auf 
diesem Wege al le Mitglieder und Gönner der Genossenschaft 
und wünscht viel Glück und Gesundheit im Jahr 1 971 . 
lnfolge Bauplatzmangel im Raum Kniet ingen haben wir in 
Ferchheim mit dem Bau von 12 Eigentumswohnungen begon­
nen, um für unsere Mitgl ieder prei sgünstige Wohnungen zu 
schaffen. Vorstand und Aufsichtsrat werden sich auch weiter­
hin bemühen, im Raum Karlsruhe-Kniel ingen wieder einmal. 
Baugelände zu erwerben, um die Wünsche unserer Mitgl ieder 
zu befriedigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Gemeinnützige Baugenossenschaft 

Karlsruhe-Kniel ingen eGmbH 

Kleintierzuchtverein C 1 07 Karlsruhe-Knielingen 

Für den Kleintierzuchtverein geht wieder e in  erfolg- 11nd ar­
beitsreiches Jahr zu Ende. Höhepunkt in diesem Geschäftsjahr 
war die Erstel lung unseres Clubhauses im Gewann " Litzelau" 
einsch l ießl ich der sieben Tierwohnungen. Bedingt durch den• 
lang anhaltenden Winter und 'die damit verbundenen schlech­
ten Witterungsverhältnisse konnte mit den Bauarbeiten nicht 
frühzeitig begonnen werden, so daß wir bisher ledigl ich den. 
Rohbau erstel len konnten. Allen Mitgl i edern und Freunden 
unseres Vereins, die an der Erste l lung unseres Rohbaus mit­
gewirkt haben, sagen wir herzlichen Dank. 
Am 28. Juli 1 970 hat der Verein im Schulhof i n

· 
der Hecker­

straße die zur Tradition gewordene Jungtierschau durchge­
führt. Die Witterungsverhältnisse für diese Ausstel lung waren 
günstig und der Besuch war dementsprechend. 
Am 1 0. und 1 1 .  Oktober 1 970 fand in  Ketsch die 22. Badische 
Landesgeflügel schau statt. Insgesamt 9 f Mitglieder brachten 
ihre Tiere zur Ausstel lung :.und konnten 19anz beachtliche Preise 
erzielen. 

. 

Des weiteren führten wir am 8. November 1 970 i n  der Gast­
stätte " Schwanen" eine Lokalschau durch, die ebenfal l s  sehr 
gut besucht war.  
Unsere bisherigen Ausstel lungen wiesen stets einen sehr gu­
ten Besuch auf.  Dies beweist, wie eng sich der Mensch mit 
dem Haustier verbunden fühlt. 
Wir hoffen und wünschen, daß unser Bauvorhaben im 
Jahre 1 971 zu Ende geführt, e ingeweiht und der Offentl iehkeil 
zugängl ich gemacht werden kann. 
I n  d iesem Sinne wünscht der Kleintierzuchtverein allen Mit­
gl iedern sowie der gesamten Bevölkerung e in  frohes Weih­
nachtsfest und e in erfolgreiches Jahr 1 971 . Emil Heim 

Der Obst· und Gartenbauverein berichtet : 

Auch im Obst- und Gartenbauverein muß sich langsam ein  
Strukturwandel vol lziehen. Der  einheimische Obstanfa l l  be­
reitet immer größere Absatzschwierigkeiten, zumal es n icht 
jedem Erzeuger möglich ist, einwandfreies, sauberes Obst an­
zubieten ;  außerdem wird der  Markt durch ausländi sches Obst 
überschwemmt. Wir wollen nun versuchen, auch im Sinne des 
Stadttei l s  Knie l ingen, den Begriff Garten in den Vordergrund 
stel len: "Garten oder Gärtle" bei jedem Haus. Auch wir kö·n­
nen durch die Gestaltung unserer Vor- und Hausgärten, durch 
e ine Bepflanzung mit Blumen, Strä,uchern, Hecken und Busch­
bäumen Anreiz geben, unsere unmittelbare Umgebung schö­
ner zu gestalten, sie heimi scher zu machen. 
Dieser Gedankengang wurde aufgenommen und eine große 
Zahl unserer Mitgl ieder besichtigte an einem sonnigen Sams­
tagnachmittag die Stadtgärtnerei in Rüppurr. Diese Besich­
tigung war für uns al le recht interessant und aufschlußreich, 
werden doch dort viele Blumen für die Karlsruher Anlagen 
gezüchtet und gezogen, die den Sommer über i n  jeder Ecke 
unser Auge erfreuen. 
Unsere Frühjahr.sschnittvorführungen in  den Anlagen unseres 
Wilhelm Emmler fanden reges Interesse, nur dürfte man sich 
wünschen, daß noch mehr jüngere Männer dafür Zeit fänden. 
Am 28. Juni 1 970 fand unser traditionel ler Vereinsausflug ins 
Elsaß statt. Mit zwei Bussen gings bei Lauterburg über die 
Grenze in Richtung Weißenburg zum Hanauer Weiher, e inem 
idealen · Ausflugsort. Dort wurde ein gemeinsames Frühstück 
e ingenommen. Leider bescherte uns der Wettergott auf der 
Weiterfahrt 'e in ige Duschen, die 1.uns ·aber \Unsere Eindrücke von 
dieser herrlichen Fahrt in die Vagesenlandschaft nicht ver· 
wischen konnten. Gegen Mittag kamen wir an unserem Aus­
flugsziel La Petit Pierre an (Luftkurort i n  den Vogesen). Der 

Karl Rink Farben - Locke 

Malermeister Ausführung sämtlicher Mo ler­

und T o peziero.rbeiten 

Korlsruhe-Kniel ingen · Reinmuthstr. 37 · Telefon 521 02 

Lin� Pfitzer 

+ L e b e n s m i t t e l  

+ F e i n k o s t 

+ S c h u l a r t i k e l  

Korlsruhe-Kniel ingen • Schulsfroße 1 · Telefon 57773 

König & Grether 
Inh. Grether 

Getreide, Mehl, Futtermittel, Düngemittel 

-

75 Karls.ruhe-West 
Saarlandstraße 78, Telefon 59 04 08 

Planung u n d  A usfü hrung 
von I nsta llationen 
A u sführung von 
Meta l l h oftoren 

Planung, Lieferung und Montage 
sä mti icher Rohrleitungen, 
Rohrunterstützungen sowie 
Rohr- und Stah lkonstruktionen 

Ge rherd Römme rt 
Rohrleitungsbau 

75 Karlsruhe-West - Heckerstroße 8 . Telefan 57344 
N iederlassung: 
446 Nordhorn,  Steinmaate 8, Telefon (05921 ) 61 57 

.fteJAbeJAt ?f{ein�e/4 
M A L E R G E S C H Ä F T 

..... Ausführung von Maler- u. Tapezierarbeiten 

Karlsruhe-Kniel ingen . Heckerstr. 7b . Telefon 52882 

Rohert Vetter jr. 
Karosseriebaumeister Karosseriebau 

Spritzlackierungen 
Karlsruhe- Knielingen, Eggeosteiner Stralie 3 1  

Telefon 5 32 3 8  

2 1  
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Raffinerie Karlsru he 

bietet ge si Cher te Arbei tsplät ze 

Handvverkern 
der Meta ll verarbeit ung f ür den Schichtdien st 

Sch lossern 
für den Tagdien s t  

Bi tte wenden Sie sich telef onisc h an un sere 
Per sonalabteil ung unte r 5 96 22 27. 



Mittagstisch war schön geder;kt, das Essen gut und reichlich. 
Sprachschwi,�ri\:)keiten waren schnell überwunden ;  d. h.  man 
verstand dor� sehr bald ,.Knit� l ingerisch". Inzwischen hatte 
sich der Himml'l aufgehellt und "'ns zu einem k leinen Spazier­
gang eingelade.t'l. Gegen 1 5.30 Uhr traten wir d ie Rückfahrt 
an über Hagenal!, bei Plitiersdorf %er den Rhein nach Otig­
heim zum Kehraus in :das Gastha•,.,s " Zur Rose". Nachdem ,man 
sich nochmals gestärkt hatt{::, bestieg man mit zufriedenen 
Gesichtern die Busst' und Kam gegen 21 .30 Uhr wohlbehalten 
in  Kniel ingen an. Frei  

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V.  

Motorsport - für viele ist dieser Begriff mit dröhnenden Mo­
toren und quietschenden Reifen verbunden. Doch es gibt auch 
eine ganz andere Art, diesen Sport zu betreiben. 
Würden Sie sich z. B. sofort nach dem Lesen dieser Zeilen 
zutrauen, Ihre theoretische Führerscheinprüfung ohne Vorbe­
reitung zu wiederhole n ?  Nun, wer regelmäßig unsere Ver­
sammlungen und Vorträge besucht sowie an unseren Ver­
kehrsübungsfahrten teiln immt, bei denen stets das Neu.este 
auf diesem Gebiet besprochen und verlangt wird, der brauehr 
sich nicht zu fürchten. Und daß es gar nicht so einfach ist, 
unter Zeitdruck in eine Parklücke ein -, durch Spurgassen hin­
durch - und an Wände so nahe als möglich, jedoch ohne Be­
rührung hinzufahren, das hat sich bei unserem im Oktober 
für die Kniel inger Vere ine durchgeführten Geschickl ichkeits­
turnier erneut bewiesen. Diese Veranstaltung, die sich von 
Jahr zu Jahr größerer Bel iebtheit erfreut und an  der dieses� · 
mal 64 Fahrer, darunter 1 1  Mannschaften der Knielinger Ver­
eine tei lnahmen, hat erneut gezeigt, wie gut ein Fahrer mit 
seinem Fahrzeug vertraut sein muß, um oll diese Aufgaben 
präzise erfü l len zu können. Und dann gibt es  da noch diese 
"Schnaufer!", jene von uns mit viel Liebe und Sorgfal t  her­
gerichteten und gepflegten Veteranen-Kraftfahrzeuge aus den 
20er und 30er Jahren, die wir - da nicht zum Verkehr zuge­
lassen - leider nur gelegentlich in der Offentliehkeif zeigen 
können. 
Sie sehen also, auch das ist Motorsport. Und wir fühlen uns 
mit dieser Art ganz wohl. Wäre das nicht auch etwas für S ie? 

Peter Schl ick, Schriftführer 

Turnverein Karlsruhe·Knielingen 

Ein arbeitsreiches Jahr l iegt h inter uns. Die Erfolge bl ieben 
indessen nichf aus. Mit rund 1 500 Tei lnehmern richteten wir 
das Kindertreffen des Karlsruher Turngaues aus. Es brachte uns 
neben viel Arbeit auch turnerische Erfolge. Im Geräte-4-Kampf 
der Jungen konnte Jochen Crocol l  den 1 .  Platz belegen. Zwei 
weitere erste Plätze in der Mannschaft und in der Staffel, 
sowie mehrere 2., 3. und 4. Plätze zeugten von der gezielten 
Arbeit in den Abteilungen. Auch beim Gauturnfest in Wein­
garten war der TV Kniel ingen zahlreich vertreten und konnte 
mit seinem 1. Vorstand Reinhold Crocol l  und seinem Turnwart 
Werner Crocol l  zwei 1 .  Sieger stel len. Die turnerischen Erfolge 
wurden abgerundet durch zwei 1 .  S iege beim Gaualterstreffen 
in Eggenstein durch Eugen Waidmann und Gerold Crocol l'. 
Abschluß der "Turnsaison"· bildete unser Herbstabturnen, bei 
dem unsere Fördergruppe erstmals  an die Offentl iehkeif trat. 
Es sind dies Buben und Mädchen zwischen 6 und 1 1  Jahren, 
die unter der Leitung von Werner und Gerold Croco l l  bereits 
auf Leistung train ieren.  Daß sie · es in der kurzen Zeit ihres 
Leistungstrainings schon weit gebracht haben, stellten sie 
eben bei diesem Herbstabturnen unter Beweis. 
Auch unsere Handbal labtei lung konnte schöne Erfolge ver­
buchen. Die A-Jugend wurde Kreismeister und nahm damit 
an den Spielen um die Bad. Meisterschaft teil, die sie mit 
einem 3. Platz beschloß. Unsere Schülermannschaft wurde 
Staffels ieger. 
Ebenfal ls Staffelsieger wurde die Faustba l lmannschaft un:d 
erspielte sich damit die Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 
Bad. Landesl iga. Hierbei erreichte sie den 4. Platz. 
Alle Erfolge können aber - neben persön l ichem Tra inings­
fleiß - nur erreicht werden mit Unterstützung von Mitglie­
dern, Freunden und Gönnem. Wir danken diesen deshalb für 
ihr Interesse und wünschen ihnen e in  frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 1 971 . 
Unsere nächsten Veransta ltungen: 
1 3. 1 2. 1 970 Weihnachtsfeier 
1 6. 1. ] 971 Vereinsba l l  
29. 1 .  1 971 Jahreshauptversammlung 

E s  i s t  mi r ein be sonde res Bed ürfni s ,  oll 
meinen K unden Dan k zu sagen für die T reue ,  
di e sie mi r jahrelang entg egen bra chten . 

Glei ch zeitig wün s ch e  ich Ihnen all en 
ein ge s egnetes Weihna cht sf es t und zum 
Jahr es we ch s el Gl ück und G es undhei t !  

Ihre 

1ta« Yrlatia X:�a«s 
Da men fri se ursalon 

Lebensmittel · Schreibwaren • Spielwaren 

Meiner Kundschaft wünsche ich ein 

frohes Weihnachtsfest und ein g lückliches neuesJahr l  

Karlsruhe-Knielingen, Eggensteiner Straße 8,  Tel. 551 60 

Fischerei 

Hel:anut Siegel 

~ 
� 

Fische 

Wi ld  

Gefl üge l  

Karlsruhe- Knielingen • Neufeldstr,aße 46 
Telefon 5 23 92 

M A L E R M E I S T E R  

Ausführung sämtlicher 
Maler- u. Tapezierarbeiten 

Korlsruhe-Knielingen, Schultheißenstr. 1 2, Tel. 53200 

Fis[herhaus Knielingen 
Ja ko b- Dörr -Straß e 6 

FAM I L I E  SE U FERT 
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Dberrheinis[he Mineralölwerke G m b H  Karlsruhe 

I vorma ls RaHinerie DEA - S C H O LV E N  G m bH I 



Weihnachts- Sonderangebote 
Vol lpol stergarnituren mit Rol len netto 520,-
Polstergarnituren mit losen Kissen 
Dralonve lour netto 995,-
Schwedenküchen (Kunststoff) 
1 50 cm breit netto 995,-
Couchtische in großer Auswahl 
zu einmaligen Schlagerpreisen 75,-
Laufend ca. 30 Pol stergarnituren 
zu Sonderpreisen am Lager 
Wohnschränke, Anbauküchen, Schlafzimmer, 
Kleinmöbel zu günstigen Barpreisen� 

Möbel - Kiefer 
Karlsruhe-Kniel ingen, Saarlandstraße 75, Tel. 5 5034 

Neuestes Lieferprogramm 

Fiat 500 F 1 8  PS 
Fiat 770 S 23 PS 
Fiat 850 N 34 PS 
Fiat 850 Spezial 47 PS 
Fiat 1 28 2 tür ig 55 PS 
Fiat 1 28 4 türig 55 PS 
Fiat 1 24 60 PS 
Fiat 1 24 Spezial 70 PS 
Fiat 1 25 90 PS 
Fiat 1 25 Spezial 1 00 PS 
Fiat 1 24 Kombi 60 PS 
Fiat 850 Sport Coupe 52 PS 
Fiat 850 Sport Spider 52 PS 
Fiat 1 24 Sport Coupe 90 PS 
Fiat 1 24 Sport Spider 90 PS 
Fiat 1 24 Sport Coupe 1 1  0 PS 
Fiat 1 24 Sport Spider 1 1 0  PS 

. Fiat 1 30 1 60 PS 
Fiat T 850 Transporter, 0,6 t 33 PS 
Fiat T 850 Kombi-Bus, 0,6 t 33 PS 
Fiat 238 Kastenwagen, 1 t 46 PS 
Fiat 238 Kombi, 1 t 46 PS 
Fiat 238 Pritschenw., 1 t 46 PS 
Fiat 241 Pritschenw., 1 ,425 t 51 PS 

DM 3 600,­
DM 3 950,­
DM 4 350,­
DM 4 700,­
DM 5 650,­
DM 5 950,­
DM 6 500,­
DM 7 1 50,­
DM 7 800,­
DM 8 450,­
DM 7 000,­
DM 6 1 00,­
DM 7 300,­
DM 9 700,­
DM 1 0 950,­
DM 1 0 400,­
DM 1 1 400,­
DM 1 8 900,­
DM 5 950,­
DM 6 450,­
DM 7 350,­
DM 8 050,­
DM 7 950,­
DM 7 950,-

einschl ießlich Mehrwertsteuer 

Autohaus Sluka 
F I AT - Werksvertretung 

Schnellwaschanlage · Kundendienst · Reparatur 
Verkauf · Blechnerei und Lacklererei 

75 Karlsruhe-West · Neureuter Str. 1 4  · Tel. 7531 73 

L e b e n s m itte l 

u nd Texti lwaren 

K A R LS R U H E - K N I E L I N G E N  

N e ufeldstraße 33 . Te l efo n 5 32 03 

Für al le,  die Interesse haben: 

Obungsplan des TV Knielingen 

Montag:  1 7.30-1 8.45 Uhr Buben 6-1 0 Jahre 
1 8.45-20.1 5  Uhr Buben 1 1 -1 4  Jahre 

Dienstag :  1 7.30-1 9.00 Uhr Mädchen 1 1 -14  Jahre 
1 9.00-21 .00 Uhr Frauen in zwei Abtei lungen 
1 8.00-21 .00 Uhr Handbal l  Männer 

M ittwoch:  1 4.00-16.30 Uhr Kleinstkinder 
1 7.30-20.30 Uhr Handball  Schüler f Jugend 
20.30-22.00 Uhr Turnerinnen 

Donnerstag:  1 8.00-20.00 Uhr Fördergruppe 
1 8.00-21 .00 Uhr Handball Männer 

Freitag :  1 7.30-1 9.45 Uhr Mädchen 6-1 0  Jahre 
1 9.45-20.30 Uhr Jugendturner 
20.30-22.30 Uhr Altersturner / Turner 

Sonntag : 8.00-10.30 Uhr Pre l lba l l  
1 0.30-12.00 Uhr Fördergruppe 

H.K. 

Neue Erscheinungsweise des 
M ittei l u ngsblattes " Der Kniel inger" 

Das Mitteilungsblatt "Der Kniel inger" i st bisher nur  e i n­
mal im Jahr erschienen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß 
diese Erscheinungsweise zu wenig i st. 

Die Bevölkerung ist durch diese einmalige Ausgabe des 

" Kniel inger" zu wenig von den anhängigen und an­
fal lenden Problemen · und der vielfältigen Tätigkeit  der  
Vorstandschaft unterrichtet worden. D ies  wol len wir  
nun i n  Zukunft verhindern. 

Ab 1 971 w ird das Mittei lungsblatt " Der Knie l inger" 

zweimal im Jahr und zwar i n  den Monaten Mai  und 
Dezember zur Ausgabe gelangen. Die Form des  neuen 

" Knie l inger" wird etwas kleiner (DIN A 5) und die In­
serate dürften h ierdurch bi l l iger werden. 

Die Vorstandschaft 

Autohaus R U F  
Opei-Dienst 

Korlsruhe-West 
Rheinbrückenstraße 37a, Tel. 501 39 
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S I E M E NS 

Siemens - d a s  ist  Beratu n g  u n d  Proje kt ierung/ F e rtigung/ Montage und Kunden­
d i e n st in  ü be r  1 00 L ä n dern - ist Forschung und · E ntwick l ung auf a l len wicht igen 
G e b i eten d e r  E l e ktrotech n i k  und E l e ktron i k. 
S i e m e n s  - e i n  U nternehmen m it a n n ä hernd 300 000 M ita rbe itern in 454 Städten 
d e r  Weit. E i n e  d avon i st K a r l s ru he. 

M it 8 000 M itarbe itern ist S iemens d a s  g rößte U nternehmen in Kar ls ruhe : 
Sta n d o rt d e s  Geschäftsbere i ches Meß- und Prozeßtechn ik  der . Siemens 
A kti e n g e s e l l schaft - moderne Fert i g u n g sstätte fü r Geräte und E i n r i chtungen 
zum M essen/  M e l de n/ Ste uern/  Reg e l n  u n d  Rech nen i n  e lektr ischen u n d 
verf a h re n stech n i s ch e n  A n l a g e n .  

' 

Tech n i s ches  B ü ro u n d  Ve rkaufs l ager der  S iemens  Akti engese l l sch aft ­
Stützpu n kte m it e n g e n  Kontakten z'u den Kunden aus I ndustrie u nd Wirtschaft. 
I n g e n i e u rbüro f ü r  M ed i zi n i s ch e  Tech n i k  der Siemens Aktiengese l l schaft. 
H a u s g e räte-Ku n d e n d ienst der S iemens-E i ectroge räte G m b H .  

So f i n g  e s  a n : 
1 885 E röffn u n g  e i nes Stützpunktes der  S iemens & Halske AG zur Wahrnehmung 
der  vertr i e b l ieh e n  I nteressen für d a s  G roßh erzogtum Bad en und d ie  bayeri sche 
R h e i n pf a l z .  
1 928 E i nzug d e r  i n  d e r  Zwischenzeit  gegründeten Techni schen Bü ros d e r  
S i e m e n s  & H al s k e  AG u n d  d e r  S iemen s-Sch ucke rtwe rke A G  i n  das  S iemens-H a u s  
i n  d e r  B a h n h ofstraße. 
1 95 0  B a u beg i n n  der h eut igen Werksa n l a g e n  für Meß- und Prozeßtech n i k  i m  
Westen d e r  Stadt/ a n  d e r  A u sfa l l straße z u r  Pfa l z  u nd nach F ran kre ich . 

S i e m e n s  u n d  K a r l s ru h e : 
Bewäh rte P artn erschaft zwischen moderner I n d u strieweit  und einer lebendigen 
we ltoffe n e n  Stadt.  

Siemens in Karlsruhe 



Der Name Kniel i ngen 
(Entnommen aus dem Büchlein " Kniel inger Heimatgeschichte", 
von Wi l l ibald Reichwein). 

Manche Deutung des Namens " Kniel ingen" ist schon ;-�er­
sucht worden. Am gefä l l igsten ist wohl die, welche in  " Knie­
l ingen" eine Anspielung auf seine Lage an  einem knieförmi­
gen Uferland vermutet. Diese Auffassung vertritt auch das 
"Kniel inger Lied" in  seiner 2. Strophe: "Wo gibt's e in '  Ort1 
wie unser Ort, so auf dem Knie gelegen." Diese Deutung ,i st 
aber unrichtig. 
Im Jahre 1 568 treffen wir zum ersten Male auf die heuti!ge 
Schreibweise des Namens " Knielingen" und zwar i n  einem 
Baden-Durlach'schen Kopialbuch. Es dauerte aber noch sehr 
lange, bis sich diese Schreibweise endgültig durchsetzte, denn 
am Ausgang des 1 7. Jahrhunderts fi nden wir wieder eine 
ältere Form "Knül ingen". 

Fernblick auf Kniet ingen um die Zelt des 30jährigen Krieges 

Zu dem Namen " Kniel ingen" führte eine lange Entwicklung. 
Die älteste Urkunde nennt unseren Ort "Cnutl inga" (786). Dar­
aus entwickelte sich, wie aus Urkunden belegt ist: "Cnutl in­
gen" (793), "Cnudl ingen" (809), "Cnudelingen" ( 1 261), "Knude­
l ingen" (1 262), " Knodelingen" (1 283), " Kni l ingen" (1 337), " Knu­
l ingen" {1363), " Knugel ingen" (1 373), "Knuo l ingen" (1 379), 
" Knuel ingen" (1 383), " Knül ingen" ( 1 4 1 2), "Knugl ingen" (1 471 ), 
" Knüelingen" (1 568), "Kniel ingen" (1 568). 
Diese Entwicklung zeigt uns, daß der Name " Kniel i ngen" ur­
sprüngl ich nichts mit einem Knie zu tun hatte .. 

Die Endsi lbe " . . . .  ingen" hat die Entwicklung überdauert. 
Die Namen auf " . . . .  ingen" aber sind im Gegensatz zu den 
Namen auf " . . . .  heim", die einen Privatbesitz bezeichnen, 

· zumeist Sippennamen, Bezeichnungen für Geschlechts- und 
Markgenossen. Sie finden s ich bei allen germanischen Stäm­
men und drücken ein Besitzverhältnis, eine Zugehörigkeit aus. 
Es lag nun bei Ortsbezeichnungen sehr nahe, einen Ort nach 
dem ersten Ansiedler, Besitzer oder nach dem Häuptling der 
ihn bewohnenden Sippe zu nennen und so einen Menschen 
zum bestimmenden G l ied des Ortsnamens zu machen. 
Der erste Teil des ursprüngl ichen Namens C n u t f i n g  a würde 
dann einen Namen bergen, und zwar wahrscheinl ich den 
Namen C n u t i I o ,  der auch gcir nicht selten gewesen zu sein 
scheint. 
Zur Zeit der Ortsgründung trug eben der So�n n9ch nicht den 
Namen des Vaters. Wohl hatte jeder irgendeinen Erken­
nung·snamen, aber a l l e  bezeichneten sich _ als C n u t I i n  g e r , 
a l s  zur Sippe der C n u t i I o gehörig und den Ort, an dem die 
C n u t I i n g e r  wohnten, nannte man dann C n u t I i n g e n .  
D iesen alten Namen hat man nun wohl im Laufe der Jahr­
hunderte n icht mehr verstanden. Da sich aber das Sprach-

­
bewußtsein eines Volkes dagegen sträubt, Namen ohne Sinn 

Moderne Fre m d e n z i m mer 

Vorzügl. Speiselokal 

Besitzer: Bau e r - Seil 

7503 N e u reut 
H au ptstraße 75 · Telefon 7 0  66 5 5  

· M A·x V O L L M E R  
Weinhandlung mit Ausschank 

em.pfiehlt sich zum Einkauf von 

Wein und Spirituosen 

Karlsruhe - Knietingen . Rheinbrückenstraße 14 

1Nalter Epp Drogerie 
Lebensmittel 
Weine 
Spirituosen 
Süßwaren 

Kerlsruhe- Kniel ingen, Soorlandstraße 80, Tel. 507 40 

I h r  Fachgeschäft 
für Maßschneiderei und Texti l ien 

Karlsruhe-Kn lelinge n  
Neufeldstraße 12, Telefon 58976 

Vol lendete K leiderpflege bietet I h nen 

Sd.n€l�t�inieune-/(ni�line�n 
H.  B lechstein 

75 Kerlsruhe -West · Reinmuthstroße 47 

�i!inD�?tkau6 �illi Stadr�?l 
M A I K A M M E R  I WE I N S T R A S S E 

I 

Verkaufsstel le : W I L H E L M 5 .1 E G E L  
Karlsruhe-Kniel ingen · Neufeldstraße 10 

Vereinsheim Jes 
Turnvereins Kniefingen 
Telefon 5 50 02 

Durchgehend geöffnet ' 

Warme und kalte Speisen 
Neueröffnung ab 1. Dezember 1970 
Hein Müller und Frau 
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S H E L L - TANKSTELLE S. BAR 
Gebr auch tf ahr ze uge 

• 

Kfz.-Wart ung sdien s t  

Kf z. -Pfleged ien st 

• 

K a rl sruhe -We st 

Ecke Rheinb rücken - u. Herwegh str . 

Telefon 5 06 09 

G A S T H A U S  

f/�\.·U· 

Gut bürgerl iche Küche 

Jeden Mittwoch Sch lachttag 

I m  Ausschank  Fels - Biere 

Zu m Besuch ladet 

herz l ich e in  

FA M I L I E  M E I N Z E R  

TriH ein Todesfal l  in Ihrer 
Familie ein 
dann rufen Sie bitte das- Beerdig ungsi nstitut 
in  I h rer Nachbarschaft ! 

A l l e  Fo rma l itäten u n d  Behördengänge  sowie Ab- � 
rech n u ngen m it Kra n ke n kassen und Versich erun­
gen werden von mir ohne Meh rkosten für  S ie 
erled igt. 

Rufen  S ie, bevor S ie i rgend etwas anderes u nter­
neh m e n, 

d ie N u m m e r  5 89 37 a n . 

Tag- u n d  Nachtd ienst 
O berf ü h rungen i m  ln - und Aus la nd . 
Sa rg lager, Sterbewäsch e  und  U rnen .  
Arzt wird von m i r  benach richtigt. 

Hans Ludvvig Ganther 
Karlsruh e - Grünwinkel 
Wattkopfstraße 2 1  



zu gebrauchen, so hat sich schon immer das Streben des Vol­
kes gezeigt, Wörter und Wortteile, die ihm fremd sind, durch 
Änderungen verständl ich zu machen. So gab man auch dem 
alten Kniel inger Namen e inen neuen ' I nhalt, indem man ihn 
mit  dem Knie seiner Lage zusammenbrachte, und änderte 
ihn in diesem neuen Sinne in " K n i e  I i n  g e n " um. Sä. 

Schulen in  Knielingen 
Im vergangenen Frühjahr sah der Schreiber dieses  Beitrags 
über dem Scheunentor des Anwesens Untere Straße 16 (frü­
her Albstraße) einen Eichenbalken von ca. 4 Metern Länge, 
der auf seiner gehobelten Vorderseite die folgende Inschrift 
trägt: 

IN GOT HA 1 AUGUST LUDWIG VOGELE UND CATHARINA 
VOGELIN ALS SCHUL. M. ERBAUT 1 7 6 9. 

Er verleitet zu der Annahme, daß die Schule, an der der 
Schulmeister amtiert haben mußte, n icht weit davon entfernt 
war. Tatsächlich war sein Weg Wohnung - Schule nur e in 
Katzensprung:  Die Schule befand s ich in dem Haus,  das heute 
die Anschrift " Saorlandstraße 8" hat. · 
Wen nimmt es wunder, daß sich beim Schreiber der Wunsch 
regte, etwas über den Kniel inger Schulmeister von 1 769, ober 
insbesondere über die Kniel inger Schule von ihren Anfängen 
an zu erfahren?  Was er vorweg erfuhr, ist: 

Nicht nur heute hat Kniel ingen Schvlsorgen. Drei Viertel der 
Zeitspanne, i n  der es in Knielingen eine Schule gibt, waren 
sorgenvol le Zeiten, wenn sie auch nicht zu vergleichen wa­
ren mit dem trostlosen Elend während des Dreißigjährigen 
Krieges - Gesetzlosigkeit, bitterste Hungersnot, Seuchen -, 
dem erst im Jahre 1 648 durch den Westfä l ischen Frieden ein. 
Ende gesetzt wurde. Auf die Zeitspanne etwa von 1 840 bis 
1 930 unter den ehrenamtlichen Knielinger Bürgermeistern Bech­
told, Hauer, Vol lmer Gottl ieb, Berold, Vol lmer, Ermel  Gottl ieb, 
Ruf Jakob I I ,  Waidmann Jakob Friedrich, Hauer Karl Wilhelm 
und dem ersten hauptamtlichen Bürgermeister Jakob Dörr 
kann Kniel ingen mit Genugtuung zurückblicken. ln ihr hat die 
Gemeinde vorbi ld l ich geplant und gebaut. 

Wie es vorher war und wie s ich al les bis 1 924 entwickelt hat, 
schildert Wil ibald Reichwein in  seinem Buch über Kniel ingen :  

"Markgraf Korl I I .  (1 553-1 577), der  i n  unser Gegend den Pro­
testantismus e inführte, ließ sich au.ch die Pflege des Unter­
richts in seinen Landen sehr angelegen sein. Ihm verdankt 
wohl die Kniel inger Dorfschule neben vielen Orten unserer 
Nachbarschaft i hre Entstehung, wenn wir auch erst ein Jahr­
hundert später näheres über sie erfahren. ln der ä l testen Zeit 
war, wie an fast a l len anderen Orten, der einzige Schulraum 
eine e lende Kammer in  e inem Bauernhause, i n  dem die äl te­
sten Schüler mit den jüngsten gemeinsam unterrichtet wurden. 

Die erste Schulnachricht aus dem Jahre 1 637 betrifft die Be­
soldung .des damaligen Schulmeisters, der vol lständig in Na­
tural ien abgefunden wurde. 1 645 bezog der Schulmeister jähr­
l ich 1 1  Gulden. Er war in jener Zeit noch Kirchenbeamter und 
erhielt daher dieses Gehalt  von der ge ist l ichen Verwaltung. 
Daneben war der Lehrer noch Mesner (Kirchendiener), wel­
ches Amt ihm noch die kärgl iche Besoldung von 10 Gulden 
von seilen der Gemeinde und einen Anteil  am Allmendlande 
e inbrachte. Die Stellung des Kniel inger Lehrers besserte sich 
al lmählich. 1 654 war die Bezahlung nach e inem Campelenz­
buche 1 0  Gulden, 3 Malter Roggen und freie Wohnung. Mit  
dem Anbruch des Unglücksjahres 1 688 (Niederbrennung Knie­
l ingens durch den franz. General Melac) war aber die Ge,­
meinde n icht mehr imstande, selbst diese bescheidene Be­
soldung aufzubringen. Ober den Krieg mit seiner Notzeit g ing 
die Schulmeisterstei le  e in .  Mon mußte auf e inen Berufslehrer 
verzichten und einen Schulmeister aus den Einwohnern neh­
men. Nach dem Frieden zu Ri jswyk ging es  scheinbar wieder 
besser, denn die Klogen betrafen jetzt etwas anderes. Eine 
Forderung .des Schulmeisters vom Jahre 1 698, "daß die Schü­
ler wenigstens zwei Stunden wöchentl ich zur Schule kommen 
sollten", besagt uns, daß die Schüler es  scheinbar vorzogen, 
dem Unterricht ganz fernzubleiben. Im Jahre 1 699 war der 
Lehrer zugleich Zol lerheber. Anläßl ich ,e iner Kirchenvisitation 
klagt die Gemeinde, daß der Schulmeister, der auch die Mühl­
burger Jugend unterrichtete, mit den Fuhrleuten, die ihren 
Zoll entrichteten, öfter im Wirtshause ein Glas über den Durst 
getrunken habe und die Schule habe Schule sein lassen. Ob 
Kniel ingen schon vor seiner Zerstörung ein eigenes Schul­
haus besessen hat, wissen wir n icht. Das ä l teste Schulhaus 
noch dem Wiederaufbau ist uns gegenübe r  der Kirche erhal­
ten und dient heute 1ols Wohnhaus (Saarlandstroße 8). Da ober 
inzwischen die Gemeinde stark angewachsen war (1 700 See-

H N 6 E R V E R E I N I 6 U N 6  K A R L S R U H E - K N I E L I N 6 E N  

c/äJtffeZiaffe 
(an· der AlbbrOcke - Burgau) 

Pächter :  Wilhelm Herrmann u.  Frau 

Wir laden zum Besuch freundl iehst ein 

G aststätte und Sa a l  

Zwei vol l a utomatische Keg e l b a h nen 

Die zeitgemäße Haarpflege im Damen- u. Herren-

�a�on 
U..t:.su�a ßt:.ucket:. 
Friseur-Meisterin 

Haarteile und Perücken 

Kniel ingen 

Herweghstr. 27, Tel. 5 22 28 

G A S T H A U S 

"Knielinger Hofcc 
I nhaber :  Kurt Hans Götz 

Karlsruhe-Kniel ingen - Rheinbergstr. 21 a . Tel. 551 70 

Gut bOrgerl iehe KOche 

Fremdenzimmer 

Tanz und Bor-Betrieb 

Schuhhaus RADE R 

I 
Korlsruhe - Kniel ingen 

Ecke Saarland- und 

Neufeldstraße 

Telefon 506 1 2  
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T ourisfen-Verein :uDie N�furfreuncle« 
O r t s g r u p p e  K n i e l i n g e n  

G e öffnet : 

W i r  laden z u m  Besuch unseres 
Vereinsheims 

,,Aibhäusle '' 
fre u n d l i ehst e in. 

Freitag a bends, sowie a n  Sonn- u n d  Feiertagen. 

Bei u nserem Mandol inen- und Gitarrenorch ester sind 
Sie a l s  Spieler oder Z u hörer jederzeit herzl ich wi l l ­

ko m m e n .  

Probe ist jeden Fre itag u m  20.30 U h r  i n  u n serem 

Verei nsheim.  

Wir  ertei len a u ch U nterricht fü r Mandol i n e  u n d  

Gitarre a n  K i n d e r  u nd J u gendl ich e. 

Beg i n n · n e u e r  K u rse i m  J a n u a r  1 97 1 . 

A n m e l d u ngen a n  Herrn G. Kiefer, Kniel ingen, Schu l ­
straße 4, oder jeden Freitag a b  1 9  U h r  i n  u nsere n  

Proben. 

G. F. C ROCOLL 

S C H L O S S E R E I  
RO L LA D E N  B A U  
A USFOH R U N G  
SÄMTL. FACHARBEITEN 

• 

75 KARLSRUH E 2 1  
H ECKERSTR. 33, T ELEFON 5 22 91 

Vereinsheim VIB 05 Knielinnen 
Gute K üche - S inner-Bier 
Pächte r :  H. Gross 
Montags Betriebsruhe 

S P E I S E - R E S T A U R A N T  

iJU Clu61taus ��s JJ. +t. C. 
Gesch .-Führu n g : Farn. Essig 
75 K a rl s ru h e - K n i e l i ngen 
Dressu rplatz - Litzelau 
Gut essen - Gut tr inken - Gut parken 

len, 268 Sch u l k inder) ging man an den Bau eines neuen Schul­
hauses Ecke Schul- und Hauptstraße (jetzt Ecke Saarl and- und 
Eggeosteiner Straße) das 1845 fertiggestel l t  wurde. Die Zahl  
der Lehrer vermeh rte s ich i m  Verhältn is  zu dem Wachsen der 
SeelenzahL Man errichtete, um den neuen Verhältnissen zu· 
genügen, in der Schul straße e in  neues Schulhaus (Goethe­
schule). Aber auch dieses ( heute Schule Knie l i ngen 1) wurde 
überholt durch unser neues, großstädtisches Schul haus, das 
kurz vor dem ( 1 .)  Weltkrieg i n  den Jahren 1912 bis 1913 nach 
den P l ä nen von Pfe iffer u n d  Großmann erbaut wurde. Trotz 
seiner Schönheit ist e s  ein Kuriosu m :  " Ein neuzeit l iches Schul­
haus ohne Turnha l l e ! " Heute (1924) beläuft s ich die Knie l in­
ger Schülerzahl a u f  740 Kinder, für deren Au sbi l dur:�g 16 Lehr­
kräfte tätig s ind . " - Sowe i t  Reichwein. 

Zwisch e n h i ne i n  nachzutrag e n  wäre zur Bezahlung der frühen 
Schulmeister, daß um 1 650 herum jener Gulden verschiedener 
deutscher Herkunft die Kurrentwäh ru n g  war, der nach der 
Gründung des Deutschen Reiches einen Kurswert von 1,7 deut­
scher Reichsmark hatte. Er " zerf ie l " i n  60 Kreuzer zu je 4 Pfg. 
Um die Zeit zwischen 1600 und 1700 bekam m a n  in K n i e l in­
gen:  Für 1 Pfg.  5_ Eier,  für 4 Pfg.  1 Pfund F le isch und für 5 Pfg. 
e i nen ganzen Kal bskopf. Be i der Bezahlung des Schulmei sters 
ist auch zu berücksichtigen, daß er d urch die Wahrnehm u n g  
dieses Amtes nicht wie e in  heutiger Lehrer beru f l ich ausge­
l astet war, wenn auch unterste l l t  werden darf, daß er - Leh­
rersch icksal  - noch das e i n e  oder andere Ehrenamt versah. 
Mit dem Eingehen auf die Psyche' der K inder brauchte er 
s ich nicht aufz u h a l ten,  da e r  j a  keine freien Me nschen her- _ 
a nzubi lden h a tte, sondern " Untertanen " fabriz ieren mußte. 
Je besser ihm das mit H i l fe des Rohrstocks g e l ang, um so 
besser angesehen war er " höheren Orts". Hefte korr ig ieren· 
entfiel beim damal igen Sch i efertafelbetrieb so gut wie ganz.  
Er hatte a l so Zeit, um noch etwas a n deres zu tun.  Sofern er 
vom Ort war oder el nheira·tete, war durchaus d ie Voraus­
setzung .zum Betrieb e i ne r  - wenn auch nicht a l lzu umfang­
reichen - Landwirtschaft gegeben. Der Schulme ister Vöge l e  
scheint diese Chance wahrgenommen z u  haben.  Der Bau 
e iner · Scheuer mit  Stä l l e n  spricht dafür. Wen n  das so war, 
dann war er e i n  gutsitu ierter Mann.  E in ige Jahrzeh nte später 
wäre e r  aber als Lehrer schon wesentl ich besser ausge l a stet 
gewesen. Er  hätte aber auch eine bessere Beza h l un g  gehabt. 

1924 wurden a l so an den beiden Knie l inger  Vol kssch u l e n  
740 Ki nder von 16 Lehrkräften betreut. Heute, 1970 s ind e s  
r d .  900 Kinder, d ie v o n  26 Lehrkräften a n  der V o l k sschule u n ­
terrichtet werden. 1924 hatte Knie I i n g e n  4 137 Einwohner,  
heute beträ g t  d i e  Einwohnerzahl  10 313. H ierbei fä l l t  auf, daß 
bei der Steigerung der Einwohnerzahl  von 1924 b i s  1970 -(grob . 
gerechnet) n icht  900, sondern die doppelte Anzahl  Schü ler  
u n terrichtet werden müßten.  Hierzu muß man bedenken, daß 

. bei  der Schü lerza h l  740 auch d i e  Fortbi ldungsschü ler  enth a l t e n  
waren. Heute d a g e g e n  wandert e in  erhe b l i ch e s  Kontin g e n t  
o u t  die Gymnasien etc. a b ,  ganz davon z u  schweigen, d a ß  
heutige Fami l ien  n icht  mehr  so v i e l e  K i n d e r  haben, a l s . e s  
dama l s  a l l gemein der F a l l . war. 1924 genügten bei  dem dama­
l i gen e infacheren Schu lbetrieb 1 6  Lehrkräfte, heute, bei -e i nem 
breiter gefächerten, intens iven u n d  indivi d u e l l e n  Unterricht 
sind 26 Lehrkräfte bei  900 Schülern kein Luxus. 

Dem We itbl i c k  der Gemeinde K n i e l ingen,  den s ie m i t  dem Bau 
der Schule I I  (heute Schul - damals Fr iedrichstraße) 1912-13 be­
wiesen hat, i st  es zu danken, daß unser Vorort - wenn a uch 
m i t  der Erste l l u n g  e i n iger Schulpavi l lons  i m  Hof dieser 
Schule - sch u l raummäßig b i s  j etzt über die Runden gekom� 
men i st. ., 

Im Amtsbl att der Stadt Kerlsruhe Nr. 16 v. 18. Apri l  1969 S. 5 
steht u n ter " E i n gereichte Baugesuche" : 

Am Brurain.  Erste l l u n g  e i ner Sch u l e : Stadt Karl sruhe, Hochbau­
amt. Bausumme : DM 2 500 000,-. 

Was w ird e i n  kommender Reichwein darüber berichten kön­
n e n ? 

Fritz S i mon, Bei s i tzer 
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Großer Weihnachtsverkaul 

Fer nseher 
schwarz /weiß, ab 398,· 498,-
S A BA Qual itäts­
Fern se her 

Koffer-Fernseher 

598,-

22 cm, Bott. 12 V u. Netz 220V 

nur 398,-
Komplette 

Hi Fi-Studio-An lage 

Wega 3202 L 
Tuner; Plattenwechsler und 
Verstärker. Bedienung von 
oben. Ausgangsleist. 2x6 Watt 

nur  798,-

Fa rbfer nseher 
jetzt 200,- b il l iger ! 
1 348,- 1 848,-
1 998,- 2148,-

Bitte besuchen Sie unsere tägl ichen 

Verg l e i chsvorfü h r u n g e n  
d e r  besten Merken 

. E lektro-Geräte 
K ü h l sch r ä n ke . 1 98,­

+ 10, -

· wasch m asch i n e n  498,-

R a d i atoren 145,-

K a m i n stra h l e r  1 1 8,-

Heizl üfter 49,50 59,50 

R asierer 29,- 35,- 8 9,-

Taschen-Tra ns. 1 0, -

8 Transistor M u. L 28,­
U KW-MW-Tra ns. 45,­
Nordmende 
UKW - MW - KW mit eingeb. 
Netzteil 1 68,-
Radio-Recorder c b  1 98,-

Herrl iche Geschenke 

Heizkissen 19,50 

Koffeemühle11 14,95 

Haartrockner 2 5,90 

Elektrische Zahnbürste 2 5,-

Eiektrlscher Wecker 29,75 

Kaffeemühlen- Mahlwerk 36,-
Toost-Automaten• 39,-

Handrührgeräte 47,-
Stoubocuger 69,-

Cassetten-Record. 98,­
mit eing. Netzteil kp l .  148,-
Tonbandgerät 
Batterie und Netz 
4,75/ 9;5 cm kampl. nur  1 98,-
Piattenspieler 
Batterie mit Verstä rker 
und Lautsprecher 59,-

Elektrotechn i k  

Ersatztei le 

Zubehör 

Bausätze 

Basteimateria l  

Fachbücher 

30 cm Weihnachtsplatte 
30 cm K l a s s i k · O p e r n  n u r  DM 5,-

Kerlsru he · KaristraBe 32 · Rheinstraße 6 · Telefon 2 67 22 

� .. � .. ..  � .. � �  .. ..  � 

• • •  überall 
und jederzeit 

für Sie 
bereit 

22 Zweigstel len i m  Stadt- und Landkreis 

I Autoscha lter: 
Hauptgeschäft: Am Müh lb urger Tor, Kaiserallee 1 3a 
Am M a rktplatz Am Stadtg a rten, Ettl inger Str. 43 

ZWE I G STELLE:  

Karlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße 79 
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E I S E N 
G R O S S - U N D  E I N Z E L H A N D E L  

G R O S S - U N D  E I N Z E L H A N D E L 

Der Kauf 
im Fachgeschäft 

lohnt sich ! 

Wir bieten : 

Absolute * Tiefstpreise (durch Großeinkauf) 

Fachmännische Beratung 

Lieferung frei Haus 

Montage, Inbetriebnahme durch geschulte Monteure 

Lieferprogramm: 

Herde-Öfen, Waschautomaten, Einbauküchen 

Zentralheizungsbedarf, Kühlschränke und Truhen 

Heimwerker, Werkzeuge, Eisenwaren, 

Angelgeräte usw. 

Baugeräte, Baubedarf 

Haus- und Küchengeräte, WM F-Erzeugnlsse 

Glas und Porzellan 

* Unsere Barpreise halten jedem Vergleich stand; 

Sie sparen bares Geld! 

. Deshalb lohnt sich der weiteste Weg zu 
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